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etreffend,

lles dasjenige/ Wwas in dem unbd swar alleinig von dem Siitfilichen
Haufe Lwenftein. Wertheim an eine Hodyloblidye allgemeine Reichs: BVerfamme
1ng ju Regenfypurg evloffenen und den 29. April. 1747, dickirten Shreiben nebft deffen
Aniagen vorgefpiegelt terden twollery

Sn Feiner andetm Abficht aefcyehen, als nue die ecfannte getedytefte Execution
Derer extoenten Fructuum perceprorum gubemien, daburdy aber bie Sache
bif in gie rvigheit gw protrahiven,

Unod daf alles
Sauter fchon mebrmalen vorgebrachtes, unerfindliches, Wabrhyeitss Acten sund Reichs s Confhitue
tions- fiedriges und ber AUf8 neue tentirte Recurfus gan unbefugt feve.

Cum Adjun&is fub Num. I. usque VIL inclufive.

@edrucks im Jabr 1748,




Fruftra fertur fententia, fi.non executioni man-
detur, & fimilis eft campanz absque piftillo.
Carpz. Part.I. Conftit. XXXII. Def. 1. ibique
alleg. Gail.
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G ift eine befannte Sadbe , wags vor einen langivietigen
Proce§ Dag Fueft-und Graflidye Haug Stolbery aeaen
dag §urft- und Graflihe Hauf Lowenfrein Wertheim
bey einem Hodypreiflidhen Kapferlichen und Reichs. Cam-
mer/Gericht mebr ald Einund Cin halbes Seculum hins
durdy aefithret habe, und daf endlidy leteres im Fahe
1732. {thuldig erfannt und condemnivet worden , die
Srafidyafit todyefort und Pertinentien famt denen Yon Anno 1575. ere
fobenen Mupungen an erftered absutretenund einjurdumen , edaud hies
bey in der 1735. nadgefolgten Lrthel pure belaffen worden , worauf
dag Mandatum de’ exequendo  una cum commiffione ad  liquidandum
frudtus perceptos, fo viel nemlidydas Antheil der Graffhaffe Rocvefort,
fo im Stifft Luttidy aclegen, betrifft, an den damabligen Herrn Bifdyofs
fen yon Lattich hodfeligen Gedddynifies al8 Dominum dire&tum ¢tz
aanaen. i
§ 22

@3 ift nidyt voeniger Meichs-Fundia , dag dag Fuvftliche Hang Lorwens
ftein damahien um die Execution gu hemmen, einen Recurfum ad Comi-
tia tentiret , und den Hocbfeligen Heven Bifchoff ju Luttich durdy unaleis
the Botftellungen dahinbewoaen, Dof derfelbe-in diefer Sadye ebenfalls
in Comitiis aegen dag Kapferliche und Reichs Cammer- Geridye Befehivers
den gefiibeet, wobey von Lowenfieinifdyer. Seite nidyr unterlaffen roor.
den, alles, wag e nue feinem Endatvect gemdf ecfinden Ednmen, borjus
ftellen, und dahin einguleiten, damit die Sade verduncfelt , und denenjes
nigen , voeldhen der Jufammenhang und die Befcaffenheit nidyt fattfam
bekannt, irvige Bearifie Davon bepgebradt wurden,

§eisige
~ Bon Seiten des Frfts und Grdfliden $Haufed Stolberg hat man
nidyt ermanaelt, nothiae Gegen Borfkelungen gu thun, ja esift dag

Hodpreiflihe Kapferliche und Reids: Sammer - Gevicht felbft veraniafs
fet yworden, arindliche aus denen Altis gesonene AnmerEungen au vers

faffen, damit nehmiidy Kapfeet. Majef, und eine Hocsanfehnlicye Neids?

Perfammiung von der wahren Befdaffenheir diefer Sadye einen geariii:
deten Unterricht exfhalten modyten,

&4 ,h“?m audy Shro Nomifdy - Kapferlidye Maijeft. Carolus der VI.
Glormitdiaften Andendens mehrmalylen declarivet, LOie Sie micht 3u.
geben Eonnten, daf in hac caufa m&e privata € juflitie o Oi¢ mg)s,
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Verfanmiung recuriivet, und dadurdh den Lauff und DOlicckung der:
Deilfamen Juftiz 3uhemmen ein o fhadlicher Lingang gemachr ers
e, und deme in’ cinern an des vorigen Hetrn Bifdyoifen ju Luttich Hodys
fitetl. Gnaden erlaffenen Refcript d. 30. Apr. 1737. benaefiiget , daf
Gie Sidy alfo verfeheten, es werde derfelbe von allem Recurfu ad Co-
mitia abfEehen, und die bereits anerbannte Cameral-Wetheil 3um Volls
3ug 3u bringen beveit feyn.

§ 4

Hierdurdy fo yoohl ald audy durcy die von Seiten Stolbera vielfil.
tig gefdhehene Declarationes, da man niemaklen gemepnet gesvefen oder
nod fepe, etwas, fo denen Juribus des hohen Stiffes Lutticy nachtieilig
wdre, votzunehmen , wie dann ofmehin nady BefdyafFenheit diefes cafus
Feinesiweqs preejudiciret werden Ednnen , ift e8 gefdyefyen , dag der vorige
Herr Bifdyoff die per Mandatum Cefareum aufgetragene Execution cum
commiffione ad liguidandum fibeenommen und nady verfdyiedenen vor.
bergegangenen Decretis executorialibus dag §ueft- und Grifide Haug
Gtolberg per fubdelegatos in dag Antheil der Grafidyafft Rodyerorr Litts
tichifcher Seits legitimo modo immittiten, und darauf eben alfo die fru-
&us perceptos liquidiven Iaffen.

§ 5.

Goldyemnady ift das Gieft-und Grafliche Haug Stolberq auf die ges
vedytefie Art fdyon bereits im Nov. 1737. und gwar auf die anno I 736,
ecgangene und anno 737, alfo nady Berlauff eines gansen Jahres yoies

_Decholte Decreta in den Befig der Graffdyafft Rodyefore Littichifyen
Antheil gefommen, bif fego darinn rubig vetblieben, und nod) vor wes
nigen Jabren nemlidh 1744. bey ecfolgter neuer Bifdyofs - Waht damit
tieder belehnet worden, : ;

@8 hat audy bas Kaferliche und FReichs- Cammer - Gericht auf den
a Commiffione Ceefarea liquidirten und moderirten allebilliaften Suf
Dever fructuum perceptorum ofjne einige IBiederrede des Geaenthyeils
fortaefahren, unddas Mandatum de exequendo an die beyde ausfdyreibende
Herven Sueften ded L0bl. Sedandifchen Crenfes erfannt , welde foldye
Commifiion audy iibernommen, und datinn fotweit gefommen , daf end-
liy nach andern vorgdngigen Terminen der 25. Aug, 1746. jur wlrd(i.
den Exccution feft geftellet, fo aber allein duvdyden Todes-Fall des Herrn
Bifdyoffen zu Bambera Hodfieftl. Gnaden verfdoben worden, weg.
tweaen man. nody in dem nemlidyen Fahe um die Renovation befagree
Commiflion an deg jest regierenden Heren Bifdhoffen Hochfirfilichen
@nabden angefudyet, foldye exfyalten und infinuiret har,

N 6

ady diefern Borgans, weldyen man nur in mdglicyfrer Kitese ur
Connexion anfufiren wollen, hdtte fidy wobl nicmand vorftelien follen,
dag man Lowen(teinifdyer Seiten guder Jeit, da 8 puncto der liquidire-

und moderirten fructuum perceptorum auf Der Execution ftehet, eimen
abermahligen Recurfumad Comitia tentiven wiitde,

§ 7"
Der Jnhalt ded von Lowenfieinifder Seiten dieferhalben an eine

Hodydblicye Reichs: Berfammiung exlofiencn Screiben und deffen ;Bw'-
aaen
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lagen beftehet in foldyen Dingen, welthe bereits judicialiter oraebradt,
wiedecleget und abgeurtheilet, audy bey dem vormah(s tentirten Recurfun
ticder aufacwdrmet, und theils unerfheblid) , und jur Sadye nidyt aehd-
vig, viclweniger aber den Recurfum ad Comitia griimden , theild aber
Waheheits-und Neichs - Contitutions- idrig find ; wie diefes alles aus

denen atindlichen ex Adtis gegogenen und hier fub Num. L. beyliegsnden N. 1.

Anmerdungen .

die von gegentheiliger Seite gefuchte Reftitutionem in integrum judiciali-
ter ldng&ms cingebradyren und im Druc bekannt gemad)ien Exceptio-
num loco  Standthafften AUnweifing 2. 26, Ty

Und fuccinéte aug dem_an Jhro Rom. Kayfecl. und Konial. Majest.
von_ des jest regicrenden Firfien Heven Friedvich Carls ju Stolberg o,
Hodficl. Durdyl, Nahmens Devofelben und Devo Herven Bridere und
Bettere Grafen ju Stolberg :c. allecunterthinigft abaelafienen , hice fub
Num. 1L angefiigten ©Sdyreiben leicht 3u evfehen iff.

B

Das SurftlicheHaugLowenftein hat bereits judicialiter und extrajudicia-
tirer foldhe exprefiiones in hac caufa gebraudyet , dag das Graflidhe Haug £0-
wenitein Wertheim in feiner den 1. Apr. 1736. in Judicio Cameraliad hanc
caufarn fibergebenen fogenannten vedytlidyenProteftation undRefervation &c.
fidy geduffert, oie e8 die allzu havte mit der Cynofura legum publicarum
Imperii nidyt wohl ubereinfommende Stellen ju mildern anrecommendi-
vet, voeldyes aber Feinen Beyfall gefunden, wie dann audy befaates Grdfs
liche Haunk Lowenttein , weldyed , wic aus angezogencr Schviffe u evfe.
Hen, den von Fiieftlicdher Seiten unbefugter Weife aenommenen Recurom
feinestvead approbiret, fic geqen die Ansdeitdungen, soomit aud ein Hody:
preiflidyes Kayfeclicyes und Neichs» Cammers Geridyt in Venen verfdyiedes
nen divulgirten Sdyvifiten anjugreifien tein Schen getragen worden, fid
verwaheet verbis: ik §

»Oann audy fernerd gegen alle diejenige uniiberleate , allu higige
>und int hodyiten Grad ungiemlidye Exprefliones, tweldye in denen
»in catfa hac Rupifortiana eine geitheco im Neidy und in fpecie gu
»Jegenfourg divulgirten Giteitl, Lovenfieinifdyen Impreffis eadem
wplane ftyli exaltatione ac cffervefcentia fidy au Tage leaen, alg
Hvann die Gueflichen Ndthe dag Hodyite Neichs - Gericye ifyre
»Indignation wolten empfinden lafjen, hiermit nodhmablen aufs
spieclichite und nadydrudilidiie ju provettiven, .

Welde Aeufferung des Grafidhen Haufes Lowenftein Wevtheim als cis
neg intereflirten Thyeilg deutlich weifet, was von der Avt ju procediven,
weldyer fich dag Sieflicye Hauf gebrancyet, subaltenfeye , demobnaeady
tet witd diefe Art wicder hervoraefudt, und dabey fein Bedenden aenom
Men, den vovigen SHeven Bifchoffen 31 Littich , deffen Jura man dody eif
118 3u defenditen dag Anfefen haben wollen, nebft deffen Minitterio und
Subdelegirten durdy ungiemliche Exprefliones angutaffen, yoann man vor:
qaeben toollen , 8 fene bey dev Execution tumultuarie procedivet, gegen den
DBafallen eine Felonie beaangen wotden , und die Liquidatio alfo gefche:
Ben, 208 fie von Mieifter und Sefellen vervorffen werden mifte.

i,
@3 1iede awar nidt nothig Rnﬁ)g ,ouf dag an eine Jjod)lébd,lb
~ ¢

Gerner aus der fub Num. 1L angelegten von Stiten Stolberg gegenN. 1L

N. IIL
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e Deidyss Verfammiung von gegentheiliger Seite geflelite Sdreiben

und die beygelegte Piecen etryas weiteres vorsuftellen, indem Ddiejeni.
ge, weldye die oben §. 7. angezoqene und bepgeiegte audy andere von Dif>
feits vormalls diteibuirte Geriffren dDargeaen ju baiten fidy die Miihe
geben wollen, gar leidyt den Ungrund finden, insbefondere aber Die griind-
lihe Cameral. Anmerdungen , weldye ex actis judicialibus aejogen, und
fratt eines Berichg dienen, mithin fidem haben, und joidyen alfer aegens
theiligen BWemithunaen ohneraditet behalten werden , die hiftoriam pro-
cefliss nebft denen Srimden fo Ddeutlich vor Yugenlegen, dag daraus der
befte Untervidyt von dee Befhyaffenheit der Sadye genomtnien toetdenfan,

Deme ohngeadytet yill man den Ungeund dever qeaentheiligen Cin-

fireuungen , worauf am mehreften gebauet werden will , anbero wieders
Bohlen, jedody unter der ausdridliden Refervation und Proteftation, daf
man Feinedtweas aemennet fepe , hue tm gecimaften enoas von dem durdy
erhaltene und in die Recyts: Krafft linaft ecwadbiene Urtheile, imgleidyen
gegentheiline aetichtliche und offentlich g+ fchehene Confefliones und Agni-
tiones erlangten Jure quacfico nadyugeien, ober fidy in einen tveitern
Srifft- Wedyfel eingulaffen , vielroeniger aler, wann man einen 1iedris
qen Gag annimme, und-davans geiger, dagfoldyer dem Geaentheil Feinen
Boxtheil bringe,, denfelben vor berannt angunctmen, oder daf, ywann ein
ober Das andere iedrige wegen feinet UnerheblidyEeit ubergangen witd,
man foldyes eingeftehen wolle, weldem vorsufommen man hierdurdy af’
lcmrgug; Preejudiz diffeitiger Befugnif angefihreen per generalia wie:
derforidyt.

Weilen nun: gegentheiliger Seite insbefondere die Jurisdiction deg
Kayferl. und Reichs: Sammer Geridyts bey dem dag vorige mal! rentir-
ten Recurfu beftritten yoerden wollen, und diefes anjeso wicderholet wird 3
So willman davon den Anfang madyen,

S50

@3 geiget der in hac caufa von Greiten Stolberg in' Camiera Tmpe-
riali Uberaehone und denen Cameral-Anmevdungen fipigem Adjuntto
Num. I fub lit.E. beyaelegte Libellus articulates aeng far und deurlidy,
dag Klagere ich auf dag paGtum fratérnum aearimber, und davaus ihr
fundamentum actionis genvmmen, audy davauf thr peticum gevidyter, und
benimmt Art. §3. verbis ; : { :

,»Sondern jum drey und funffzigiten wahe , 0ag den Beflaaten
»vielmebr ihres Hervn Baters und Sdywieqer- Vaters aufges
stideten und gefdywornen und andern bewilligren Bertrdgen i

. ogelebenund nadyzufommen gebithret,

imgleidhen dex Sthylug verbis: |
ssbemallem nady bitten Flagende Grafen si Stolberg im Nedyt g
seekennen und ausgufprechen. dag den-Heven Beklagten nidyt ges
»bubret hat, nady Ubfterben ihres Heren Bajers und Sdyivies
»aerBaters Graf Ludwiag feel, wiederwohlgedadyten Graf Lud-
»iviad Bereedge und ihre Bersicht und Ehe Beredung gu handeln,
»Und wicder. Diefelben die Grarfchaffe Nutidyefors fame decen Eime

: »UND Suaehorungen u oceupiren 1. AL

allen Sroeiffel, weldyes um fo mehr dadurdy beftdrdet wird , weilen Bes

tlagte in ihrer eventualen litis Conteftation in actis Cameralibug |z |in fine

felbften eingeftehen, dag auf das pactum fraternum aeflager iprden verbis:
» I8 bittet Beflagter Anvaldt feine Principalesyon decvermeinil,
ma
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Hungegrindeten baufdlligen Klag au abfolviren , und Flagenden
»anwalde su Eefattung ded gemachten Gedings i. e. ded pacti fra-
»terni, darauf die angemagte ordevung begrundet , judicialicer
»anguoeifen 2. :
Wie dann audy Kidgeve in ifren Defenfionibus etlangter Procefle in Alis
| 8] fich nodymabylen gang deutlich efldret, Dag fieallein auf die Britder-
Einigung aeflaqet verbis: okl
»©0 iftaudy diele Sadye nidyt eine controverfia feudalis, fondetrn
Hfurnemlicy Beflagre dag gefdhworne Vertrag und BVergichte nidyt
»aehalten ac.2c. it dem allem nady und dieweil principalicer dep
,»2ehn halber nif, fondern darauf geflagt, daf die Aerrn DBeklag:
sste den producivren aufgerichreren Bridertichen ErbssLinigui.
»8¢n und gefchwornen Vevtrdgen und Versichten 3uwieder 2c,

QN

Dieweilen nun prima principia juris lehren, dag eine jede actio, que
ex pato oritur, perfonalis feyes o wird audy der Schlug von felbften
folgen, dag die in Diefer Sadye von Kdaern angeftelite Action perfonalis
fepes wogeaen nidyts hindert, yann eingervendet werden will, dag gleidy:
wooblen im Anfang des Libelli articulati einund anderes von det Succeffion
in ber Graffchafit Rodyefort benacbradyt worden, indemedody der Grund
ber RKlage allezeit dag pacttum fraternum nady vielfaltiger Greldrung derer
Kldgere geblicben, und dag Petitum davauf, Feinesiweas aber auf ein jus
in re, weldyes befanntlidy nota charaéeriftica adtionum realium if, geridy-
tet yoorden, weshalben dann dasjenige , was von der Succellion angefitly
vet, nur aig eine Digreflion gur illutration und gu dem Ende gefhehen,
i 3u geigen, dag fie Kidgere audy fonften fuccedivet harten und ihre actio
defto juftior und favorabilior fene.

: . Klock. Confil, CL. n. 3s.

(She BA L
. Betlagte geftehen in ihten Defenfionalibus vid. fubadjunftum fub
lit. K. ad Num. I gang lavein, dag fowohl Kidgere als Beklagte das Pa-
&um al8 tidytig angenommen verbiss:
»32. Uber Deffen ungeadytet Haben Principal Beflagte ifres Herrn
»oatern gefdiworne Bruder. Sinigung und ihre felbit gechane Vers
bt ihres Theildin aller Gebihr Halten und vollziehen wollen,
33, LInd foldyes um fo viel mehr, dieweil ihr Gnaden vermerdt,
»0a8 die Herven Kigere an Graf Chrifophen ihres Brudern und
»Bettern wiederrechtlidyen Handlungen Fein Beliehennody Gefale
. wleng gehabe, fondern jederseit der El‘ubw:!ﬁmigmxg nachuz
»fesen und Solg 3u thun erbiethig gewefery,
37, item alfo in’ Arafft ob articulirten Traftats Gber die Grafs
wlhafft Rochefore fetbige 3 ihrenm Adnden jure pignoris geso-
»er und genonmen.
»44. item Walyr , daf die Herren Beklagte jederseit und nocd
»etbiethig gewefen vop det Graffchafft Rutfchefort gegen Rich
»tigmachung der 60000, fl. ud anderer Puncten in dev Brl
”bf}‘dﬁinigung benannt absutreren und Blagern eingurdumen.
und alled dicfes seiget fid) aus fehr vielen andern dffentlidyen und aerichelic
den Geftdndnifien dever Geaentheile, weldye alle anufithen , viel ju
weitldufftig falien wirde, ;
B2 Mit:
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Mithin ift de validicate pacti fraterniin fe Fein Streit gewefen , ime
maffen dagjenige, swas von benyden Theilen als befannt angesommentoird,
Feiner Dijudicatur bedatff, fondern bey dem ftatu controverfie, tvie audy
die geindliche Anmercfungen fub Num. I 2?.8. begeugen , ifE ¢s alleinig
auf die und wegets der Lcfillung des patti jurati nebft denen darauf bes
fchehenen Vevzichten apgeEommen,

Jody weniger Fan geaentvirtige Sadye als eine caufa feudalis angefes
hen werden.  Die red)te nota charateriftica dever ationum feudalium

ift , wie
Mean Obfervat. LI n. 10.
¢ cum ibi allegato Schradero.

und mit ihm alle Redyts-Lenrer begeugen , fi caut ex lege feudi defcendit,
und davaus gu evdrtern ift , weldes alihier nady dem eigenen Geftdndnif
dever Beflagten nicht Plag findet, da dag Haupt : Momentum litis pue
auf die Erfilfung eined pacti angefommen, Ddiefes momentum aber, ob und
tie weit ein anecfannted paGum bereits evfitllet oder noch u erfiillen if
ex legibus feudinidyt gu erortern iff,

Diefem nad lieget su hellem Tage, dag in gegentvdrtiger Sadieadtio
perfonalis angeftellet worden, de validitate padi fraterniin fe Fein Streit,
und Feine caufa feudalis vorhanden gesvefen , audy dasjenige, Wwas von der
- Succeflion vorgefommen, nur alg Digrefliones guv illuttration angefiifys

vet worden. :
Sxi 13,

Reichstundia ift 3, daf die Beklagte nidyt in der Grafihafft Nodhes
fort fondern alg immediate Stdnde im Reid) gevwohner, und alfo ifyr fo-
rum ordinarium die Auftreegee, oder wann diefe ceflivet , die Hochften
Reidys-Gevidyte gewefen, Ferner iff ausgemadyten Redytens und begeugen
alle Redyts-Lehrer, dag attiones perfonales in foro ordinario reorum ana
guftclien find, und folget alfo der Scbluf von felbft, da in diefer Sacye
Kldgeve BDeflagte fuper Auftregis requirivet, [eftere aber Den terminum
legalem verftreidyen laffen , die Jurisdition eines Hodhpreilidyen Kayfert,
und Neidys- Cammer-Geridyts quam maxime fundivet feve , weldyer Sag
audy durch diein Camera Imperiali den 9. Febr. 1590. ergangent unbd alfo
vor mehrald anderthalb hunvert Fahr in vim rei judicarze erwadyfene Uz
thel vid. Adiun&i.Num..l. fub-.uljun{tgm fub lit. J- nody mehr befeftiget
witd , indem darinn Die eventuale litis 'Conr‘eﬂathn Pro pura angenome
menund die cingervandte Exceptiones fori declinatoriae veryvorffen ywordey,

Q1A

Daf in dergleidyen Sachen die Jurisdiction derer Hidyiten NReidyss
Geridyte geariindet, haven Beflagte ver(chiedentlich dfentlidy anecFannt;
dann, al8 in Anno 1609. die won Criedyingen Grof Ludwigs von Stols
berg Todyer ihren vermeintlichen Anfoeudy an Todsefort verduffern ol
Ten:, und defitoeden bey dem Lefyn.$yeren ju Luttidy um Confens angelyals
ten, hat Lowenftein gegen die von Sriedyingen in Camera Imperiali gin
Mandarum de non alienando auggerwiiecet, {1ch ing befondere auf die
Stolbergifche Briver-Cinigung ynd den su folge gefcepencn
endlichen BVergichten gegrimdet und gebeten/ daf denenfelben
nicht gutvieder gebandelt werde,  vid. aedadytes Mandacum fub
lic. B. fubadjun&i Num. IL weltyes Mandae £owenftein felbft su_nlldlh
nigligys
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niglidys Wiffenldafft in offencn Drud geacben und feinem Gegen-Beridyt
Lotvenfiein contra Wertheim die Wirgburaifdse Lehen in det Graflthafit
Wertheim betreffend part. 2. pag. 139, inferiven laffen..

Sevner hat das Hauf Lowenftein feit geraummer Seitunter fidy ad per-
&quationem judicio familize herciscundee, fworunter audy, wie ffe felbft ane
fithren, vie Graffchafit Rodyefore: begriffen, bey einem Hocypreiplichen
Kapfecl, Reichs-Hofrath , wie notorifdy if, umd a8 Grdflicye Haug v
wenftein in feiner fhon mehyr angezogenen Proteftation UMD Refervations-
Sibrifit betennet, geblager,

Qi s,

. Die Ala forwobl als des Gegentheils eigene diftribuitte Sdirifften
sueifen, Dag in dicfer Sadye viele Stolbergijdye, SKonigfteinifde und
Lectheimifihe Familien Sachen voraeFommen , und dag dariber ings
befondere, nidyt aber fuper feudo Comitatus Rupefortenfis tamquam
feudo gefritten worden, wobey audy der punétus fruftuum percepto-,
rum ex Comitatu Rupefortenti, fweldyer ebenfallg Feine caufa feudalis ift

Strwv. Jur. feud. cap.16. §. 7. Num. L.
vorgeformen , und Eonnte allenfalls audy aus diefem Grund die Compe~
tentia fori ob connexitatem caufarum fundivet wetden , wievwohl man
{ich) damit aufzuhalten vor uberflitgig adytet, und gewi glaubet, o8 wers
De bey fiimmtlidyen Standen des Jteichs Fein Sreiffel obwalten, dag die
Groreeeuna ihrer Samilien- Sadyen nirgend anders alg vor ihren ordinai-
ven Nidvter achdren,

Seener bat 8 feinen Jreifel, Daf in hac caufa allenfalls die Juris-
di&tio Cbameralis prorogitet twerden Eonnen, und audy witeclidy prorogi-
vet tworden.

Grfteres ehret et in denen anliegenden Anmercunaen §. 12, allegivte
Mean, und weiter fan Gegentheil infeinemalfo’, obaleidh ibel benahmeen
ohubinterteeiblidyen Beweif §. 34. nicht in Abrede fiellen, dag in foldyes
Sillen; vo die Auftizegal - Inttanz Plag findet, audy die Jurisdictio Ca-
meralis prorogitet werden Fonne , da nun Derfelbe in feinen Exceptionibus
fori declinaroriis vid. fubadjun&. fub Lit, F. ad Num. I deutlicy befennet,
Dag et auf befchehene Requifition drey &iivften denominivet, um einess
daraus gum Richter 3 exFielen , weldye Denomination abet elapfo termi~
no legali aefthehen s So muf devfelbe audy befennen, dag inhac caufa Ju-
Jisdicto Camerze Imperialis prorogiret swerden Fonnen, leteres aber or,
giebet fid) dDaraus , weifen , als Weklagten per Sententiam Cameralem (o
28.Febr. 1581, auferleget worden, vid. fubadjunct. Lit. G, ad Num.I. §i-
tem eventualiter gu conteitiven,, - fie foldyes mutffl!d),ge,tban vid. fubad-
{)lgn&. Lit. H. ad Num. L und gleidy fub initio Di¢ Jurisdiction exfennet ver-

18 3

»»UnDd die (ie. Exceptionesfori declinatorias) durdy folgende even-
»thalem litis conteftationem s ‘Refponfiones ynd Defenfionales it
»Feinem Weqe beaeben , fallen ?u [affen nod) diefes alles revoci=
» et haben, es fene dann suvor folder exceptionum Jvegen ved)ts
»lidh exfannt und gefprodien e,

Weldie Worte gu erfennen geben, Dag man die eingervandte exceptiones

fori declinatorias gum Gprud) Kedhtens, voorauf man s ankommen 1af:
fen yoolle , gefeller, ;

©a nun per Sententiam Yo 9, Febr. 1590. jene exceptionies Verworf:
fen, und davauf tein remedium fufpenfivam eingeyoandt, vielmehr inder
[ ’ Haupts
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Saupts Sadie , wiedieA&aund das gerichtlidye Prorocollum dudtveifen,
fortgefahren worden; So lieget hierdurd) forwohl der animus prorogandi
als audy die wurdlidye Prorogation fattfam gu Tage, und find die nach-
Bero angehdangte Refervationes al8 fatto contrarize angufelen, fo nidys
soiieden Ednnen. - t
Ut enim proteftatio. ita etiam refervatio fatto contrario infringitur
Hert, P. I Confil. XVI1. 1. 14.

Welde Prorogation fich nody Hdrer veroffenbahiret, wann man betradys
tet, Daf Graf Ludivig ju Lowenitein in einem von demfelben an deffen da»
mahligen Procuratorem ben 12. Sept. 1590, vid. fubadjuné. Lit. O, ad
Num. I etlaffenen und von diefem ad Aa producitten Sdyreiben die Ers
Flarung thut, dag an dem ifm 3u Vereifung eingefommenet Defenfiona.
Tium auf vier Nonath aefesten Termin feiner Seite Fein Mangel erfdyeis
fien folle, und dabey nur um Prolongation angefitfhtter Umitdnde wegen
anfudyet, mithin pure in der Sadye in judicio camerali fortaufahren de-
claritet , und alfo daffelbe pro competente erfennet, wweldyes endlidy auch
nody sulest dadurdy, daf gas Haug Lowenftein nady der in anno 1732,
erfolgten Definitiv- Urthel, das remedium reflitutionis in integrum ets
griffen, wiederholet worden. ; ;

Reftitutionen enim petens fe non dicit gravatum fed approbat fesi-

tentiam (["udicis

ylmarin Symph. Tom. 2. p. 2. wob. 46. tum. 9,
&'inde illum’ agnofcit competentem. Confenfus vero in judi-
cem prorogat jurisditionem
Mev."P. 1. Dec. 17 num. 8. ibique alles, LL,

N

Die Jurisdi€tion ded Hodwreiflicdhen Kapfetlidyen: und Reidys - Came
mer . Geridyts ift dahero ex multis capitibus in hac caufa funditet, und
dadurdy Denen Privilegiis und Juribus dever Hofen Lebn - $Hofe nidyt dep
{;.mngﬁe Abbeudy gefdhehen s immaffen diemedieras und der nexus feudas
is Der Graffdhafit Rodyefort niemablen in Srweifel gesonen worden , man
audh gleich Unfangs declarivet , Dag man nidyt feudaliter Flage, und of
fenbahe geseiget ift , Dag dev Proced Feine caufam feudalem betreffe,

Notiffimi juris vero eft, caufas non feudales ad forum commu-
ne fpeétare & eas in foro feudali non pofle ventilari

Struv. Jur- Feud. cap. 16, §.7. n. 1.

Annedyft ift nicht 3u dberqelen , wie nidht zu sveifeln, Dag die fohen Lehn:
$Hife gleid) von Anfang diefes Proceffed Nadyridyt davon gebbabbt : iabes
begeuget das vom Geaentheil feinem fogenannten ohnbintercreiblichen Be:
weif fub Num. 26. bebgelegte Screiben , weldses als ettvas gani newes
angegeben witd , felbft,dag der Gegenthyeil fdon anno 1583, die Lefy-
Hofeunter dem falfden Bovaeben , als ob eine caufa feudalis borhanden,
aufguroiegeln gefudyet , und daben periculum in mora worgeftellet habe,

Wann nun die Lehn + Hfe etwwag ihnen pracjudicirlidyes bey dey Sa-
dhe gefunden, wirden diefelben foldyer (idy gervif angenommen’, und felbi:
ge pouffivet 6nben o eldies aber nidse aefchehen.

Beflagte wirden aud), wann fic einiges Gehdr sefunden, hisraufrve,
der litem eventualiter conteftitet, nody, nadybem die exceptiones declina-
toriz per fententiam veworfien, weiter fortaefalhven haben,

Der
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Dee vorige Hetr BVifdyoff 3 Lattidy haben‘audy nebft devo Miniterio
1od efer alg dag Mandatum de exe uendo an diefelben exfannt worden,
von dieferm Proces qute S!B;{Tenfd;aﬁ?t aehabt , und fogar dem Gegentheil
angerathen, dag Remedium reftitutionis in integrum in Camera Impe-
riali 3u eegteiffen, dadurdy aber deto Confenfum von fidy geacben.

9tun ift ywar nidit unbefannt,, audy oben bereits angefiihret worden,
dag Dodaedadster Herr Bifhoff durdy vielerley Wiege und ungeariindete
aeaentheilige Borftelhingen fich betweaen laffen aegen das Kanfetliche und
Reidys - Cammer - Geridit Vefchrehrve au firhren. €8 iff aber nidht we.
niger befannt, auf weldye gevedytefte Avt 8 endlidy sur Execution gefoms
men; Dannals Hodaedadyter Hevr Bifdyoff in Dem unterm 18, Januar.
1736, an den damabligen Heren Cammer Nidjter evlaffenen Screiven
unter anbdern gemeldet, dag die Execution nodynidht gefbyelyen Fonne, voeis
Ien von Seiten Stolberg das Relevium nodynidyt geldyehen , hat manum
Diefen Anfiand gu benehmen , fidy um die Lehu bey der Lehns «Curie be-
Bdrig gemeldet, und die Belehnung den 31, Januarii 1736, sorivdlidy evhale
ten teft, fubadjunét. Lit. S. ad Num. I, :

Wie dieles aefhehen, haben ohne weitern Anftand Hodaedadyter
Here Bifchoff in dero hohen Confeil vigore Mandati Ceefarei auf die Ca-
meral - Uetheile ein Decretum executionis den X6. Febr. 1736. teft. fubad-
jun. Lit, T. ad Num. L. ectheilet, und auf weiteve Inftanz der Curiee
feudali Den 23, Febr. e: a. anbefoblen in fequelam Mandati die Cameral-
Urtheile zut Execution u bringen teft. fubadjunét. Lit, U. ad Num. L. wels
chem Befehl sufolge , ald man weiter eingeFommen , die Lehns« Curie
weldye, twann fie gefunden, daf dadurd) die Privilegia des hohen Lehn
$0of8 nue im gevingften ackrdandet worden, fonder Sweifel juvor Bovftel:
Tumg gethan haben wirde, denv Haufe Loenfiein auferleger in Confor-
mitdt deet Cameral - Urtheile dem Haufe Stolberg die Grafidaft Ros
defort cum pertinentiis 2utticifdyen Antheild binnen Donaths:Seift cine
aurdumen. teft. fubadj. Lit. W. ad Num. L.

_ ®a nun die Execution wegen verfihiedener SHindernuffe versdaert,
mitlecroeil aber von eyl Jhro Kapfeel. Maieftdt Carolo dem VI. glors
wirdigfien Andencfend das beeits oben §. 3. angejogene Refeript, wels
dhes bey demt Adj. fub Num, 1L Lic. A. gu inden, an den berm%nfd;off.
fen gu Littidy eclafien wotdens Hat dag Fuvt: und Graflidye Haug Stol:
berg bey Hodaedadytem Heren Bifchofien yu Littid) nodymal len um die
Execution angefucbecund dabey QBorfteliung aethan , dag dit Jura des hos
Hen Stiffts Luttih nach BefdafFentyeit diefer Sade Feinesiweas ledivet
woerden Fommen, vielweniger lzediet worden, welde Borfieliung bey
dem hofien Confeil fibevacben, und daraus referivet worden, weldyem
nady der Herr BVifdyoff hodyfeligen Andendkens den 6, Nov. 1737, nadydemms
der Snnbalt dee damapligen und vorheraehenden Supplicarum des Hawe
fes Stolberq uberfeqet oorden, Den Befehl extheilet, diefelben gum Pro:
tocoll 3 fegen, und an die Lekyns » Curie copialiter Ju fenden , damit dies
fein Berfolg des Kapferlichen Mandati und dever den 16, & 23, Febr. _17%6.
degebenen Decreten 1 2Amt veeridhte, und das Haug Stolbery in di
Grafldaffe Rodyefort Latticbifdyen Antheils immictive, ywie dag hier ub

Num. IV. bepliegende Decret mit Flaren TBocten begeuget, wornad die N. IV.
Qefymd ¢ Curie pc%' Decrerum fub Num. V. dje mﬁtdli‘d)egln;miﬂion anbe: N, V.

follen hat, mithin [ind die Cameral - Urtheile von Diefem hohen gehn-HOs
fe wohl bebdd)tl?d),ﬂnad)bcm ¢8 guvor in? Holen Confeil und det Lehmse
Curic fibevleet worden, verbis & faE(tgis fo Hav und nberzeugend , :&ﬁ

2 {4
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niemand ciniger Stweifel wbrig bleiben Fan, in's. Decretis, twie ehen-alle-
gitet , agnofcivet yorden,
Siquidem aftu geminato praecedente error non przefumitur: fed
certa fcientia atque enixa & praecifa voluntas:
L. 22. C..ad SC. Pellej.
Schrader wol. 1. Conf; 13, 1. 349.
ubi inquit, & reiteratione feu geminatione a€tus colligi mentis
perfeverantiam, & quod quis velit hoc etiam in pofterum fieri
Siztin. de Regal. Lib, 1. cap. 5. n. 47. &5 48.
Berlich prattic. concluf; 36. n. 38.
& geminatio five reiteratio ampliat effeCtum difpofitionis atque
operatur, ut nihil penitus opponi poffit
Schrader Conf. 3. n. 317.¢5 Conf; 14. n. 47Vl L
DD. /ngpég/g]in Vol. 4. Caan[./ﬁltlrp. paffim. Confil. 16, n,
316, eq.
Conf. 23, n. 4119. Conf: 24. n. 39. Conf, 26. n.213,
A&us quoque geftus aut conceflio fata cim confenfii & confilio
procerum & ordinum vel confiliariorum praefumitur faltus facta-
ve ex jufta caufa & propter publicam utilitatem .
Schrader. Conf. 7. n.16. &
Confil. 14. n. 284. <volum. I.
item rite, reéte, legitime fincere & bona fide nec non utiliter abss
que omni dolo fraude deceptione injuria & lefione
Schrader Conf. 1.num. soy. Pol. 1.
& Confil. 25. num, 11.” Fol, 2.
& longe efficacior eft conceflione vel actu a Principe folo faGto
d, Conf. 14, num, 291. cvol, I.
obligans fucceffores omnes indiftinGe five per fucceflionem five
per eleftionem furrogati fint: ¢
Schrader Conf. 21. n.60. &5 eg. volum. 2.
Bustorffin Difs. ad aur. bull. cap. 7. concl, 87. Lit. 4,
Gothofr. Anton. Difput, feud. 7. tble:f. 1. Lite. "
Befold. in Difput. de vep. Juccefs. Libr. 3. difs. 2. . 0. '
Martin Mager. de advocat. armat. cap. 16, num, 26§, cum

Jeq. & num.838. €5 fey.

3 fallen alfo alle aefuhrte Befhroehrden weg, und das nodum domeh,
ba gleichroie
§id ogy,

Dag Fiirft- und Grdfliche Haug Stolbera 31 dem ihim fo lanae vor.
enthaltenen Befi der. Graffdyaf Rodyefort Littichifchen lebn'wg durdy
Urtheil und Redyt auf die legitimefte Teife bermoge deter im vorigen §
angegogenen 5. Decretorum aelanget ynd darinnen verblicben s alfo audy
eeswehntes Haug Stolbera nady erfolgter Iah! des 1eBt gu Luttidy vegie:
renden Heren Bifdyoffs_Hodyviirdiglte und Durdylaudytigfien Eminenz
Beplage
eemahlen

von Dot diefen die Belehnung dey 4o Aprils 1744, wie die
N.VL |§Ubngrrtl'xXL§muwl feener evhalten, wodurd) das vorige ab
eftaraet worden
f Conf; Tubing. Part, V1, Conf. 35. uum, 35.

§ 13.
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§. 18 ]

Man ¥an alfo um fo weniaer finden, DAB Des jest tegierenden Herrn
Bifthoffs Hodyrwidiaft- und Durchlaudytifien Eminenz nady diefern Bore
gang in einem in Comitiis den 27, Jun. h. a. dictivten P. Mem. ig Jura des
Yo hohen Stifitd nodymaflen referviren wollen, man fan aber leidyt ers
adyten, Dag folches duvch falfdye und Tahrheits - wiedrige von dem Ge-
aentheil auf dicjenige Act, deren et fich indieferm gankien Procef bedienet,
befthehene Borftellungen. zu dem Ende, damit nue die Sadye vermwiret
aemadyt werde , ausgewueder worden , und lebet dag Fiwit-und Graflis
die Hauf Stolberg der gewiffen Juverfidt, dag, wann hddfFaedadyte
3hro Eminenz von det wahren Beldaffenhyeit der Sacye Unterridyt epo
balten, fic e dabey bewenden laffen, und dem Fueft- und Griflichen
Haufe Stolberg in Feine Weife gurvider fenn yerden , um fo mehr, Da die
%ura dero hohen Stiffts Feinesiveas gebrandet find , fondern in falvo bleje

en.

§. 10

Diefern allem nady gecfallet von (elbften all dagienige, was von dem
Gegentheil in feinen (ogenannten obnbintertreiblidhen Beweif, imaleis
hen der ermemtlidyen Ableinung dever Cameral - Anmercungen und ans
deen Sdyvifften , decen Frnbalt einevley ift, und. aus lauter lingft abges
drofthenen und verdeeheten Sadyen befieher, weitliuftig, ohne Jweitel
in der AUbficht, um dem Publico einen unviditigen Beariff von. der Sae
de-bepubringen, pro impugnanda Jurisdiétione Camera Imperialis in
hac caufa maxime fundata wieder herwor gesettelt worden.

Bergeblich ift e8, wann von dem Gegentheil fo viel von dem Privile-
gio de non evocando Leodienfi Dabin aefdyrichen wird; indem foldyes
nidt in Suoeifel gezogen, audy, vie ais obigem erhellet, nady BVejdyafe
fenheic diefed Cafus nicht dageaen gehandelt worden, g
~ . Sernee iff e3 nichts alg eine Dicenteren , wann vorgegeben witd, dag
in Diefern Vrocef e8 auf die Succeflion in der Graffdyafit Hodyefort anges
Tommen, und alfo die Sad)e cine caufa feudalis feye.

@8 ift (dhon oben gezeiqet und yoeifen 8 die grindlidien Anmevcungen
gants deutlidy, Dak dasjenige, was von der Succeflion voraefommen,
nue alg eine Digreflion il}uﬂmtionis gratia, und damit die Acio defto fa~
vorabilior werde, angefithret worden, hingeaen die A&io alleinig auf das
&a&um fraternum und ad implementum ejus aevidytet , audy Kidaere gumy

berflug declaritet , dag Sie nidyt fendaliter fondern auf ein Paltum agir-
ten, 3 4 y
iemand Fan {idy audy davan ftoffen , dag das Peticum dafin gevidytet
wotden, die Grafihafft Rodyefort gu Crfillung der Brider: Einigung
eingurdumen , dann eben davaus ecfiehiet man, Dag perfonaliter geflaget,
und befannt denug it ¢3, dag actiones perfonales vel ad dandum vel ad
faciendum geridhtetyoerden , wie e8 Dan ¢in groffer Serthum 1vare, wani
femand fich vorftelien wolte,-Daf , WA ad dandum geFlaget wirde, ¢8
allegeit per altionem realem gefdhelen mutfte , und uber diefes ift audydas
Petitum yoye flidy ad faciendum gevidytet,

Geaenthyeiliger Seite meynet man’, etias befonders gefunden u his
ben, weilen beklagter Theil Furl vor Anfang des Proceffes i eineny
Sdyreiben declavivet, auf was AUt fic die Grafidhafit Rodyefort occHp
vet; allein e8 iff ohne etwas veiteres yu melden aenug, dag decfelle nach

it ich Di pag Paltum
Bevo Geridytlich und dffentlicy die Gxﬂ(%ung aethan, dag e¢ i)
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fraternum evfilllen toolle, und alfo de validitate pa@i in fe der SHaupt»
Streit nidgt, fondern nur de implemento ejus gewefen, yoie unten nodh
in meprerem vorfommen yird.

§e i20:

Pan adytet vor ohmndthia, etwas weiteres twegen desjenigen, was
Gegentheil von denen Ationibus perfonalibus, und wo diefelben anges
ftellet werden nuiften, anfuhret, indem weder die Heidys - Conttirutiones
nody Mean oder ein andever Hechts» Lebrer denen Reidhys: Stnden in if-
ven Samilien- Sadyen und in perfonalibus ¢in anderes forum geben, alg
bag ordinarium , und alle Reichs . Stdnde gar wibel Damit gufrieden fepn
toiitden , fwann man ihnen ein anderes aufdringen wolte, tvie dann audy
ohnndthid, von der continentia caufarum etywag mehreres, als oben . 15.
aeldbehen, angufithren , Deme nur nody Ddiefes angeftiget wird , tvie swohl
gu bedenden feye, dag, twann perfonaliter geflaget, und der Beklagte
ad dandum vel faciendum condemniret wird, hernady aber das dandum
vel faciendum durdy feine Suld nidit preettiven Fan oder will, die Uy,
theldennoch ihre Krafft behalte, und der BWeflaate ad interefle praeftan-
dum verbunden feye , 1wie 8 dann audh ein gar fhledyter SAIFfE, wany
nian behaupten will: Die Klage enthdlt nur einen Punct, ergo ift qudy
in Dem gangen Proced nur von einem Punct gehandelt worden.

@3 1ff eme befannte Sadie, dag dadurdy, wann der BeFlagte Ex-
ceptiones einwendet , der Kidger aber darauf replicivet, viele Puncte in
Den Proce gebradyt werden Fonnen, weldye in der Klage nidht enthalten,
und alfo ift e8 in diefem Proce§ gegangen.

Gtolbera wufte wobl, dag Beklagte jedody ohne Grund eintwenden
wiirden , die verforodyene 6coco. fl. nody nidst empfangert 3u haben , e8
war aber nid)t {huldig auf diefe Exception in der Klage replicando gu ant-
ootten.

i nun Beflagte diefe Exception eintwendeten, wurde diefelbe e
gevdumet, und dadurd ift e3 aefyehen, Daf in diefem Proceg viele Stol-
bergifthe, Konigfteinifdye und Wertheimifdye Samilien. Sadyen, wieman
aus Gegentheils eigencn Schrifften fehyen fan, vorgefommen, deten G-
drtecung voe Fein anderes , algdag forum ordinarivm dever Reidhs-Stane
De aehovet. ' ) ]

§.. 21,

Bey allen denjeniaen,, weldye die Sadye,, wie fie ift, einfehen, wiry
audy fd;?ecbtcn @inlbmd’ finden, wag Geaentheil gu Entfrdfung der Cy-
meral - Urthel von 1590, wodurd) die Exceptiones fori declinatorize yeps
worffen toorden, vorzufpiegeln fuchet. :

@3 ift hinldnglidy aezeiget, Daf nidyt feudalirer aeflaget worden , und
dabey bekanmt

Judicem ipfum judicare an fit competens nec ne,
Lauterbach in Colleg, Theoret. Pratl. Lib. 11, Tit. V. §. 71,

&5 ibi alleg. LY.
oBie foldyes audy durdy den Reichs. Abfehicd Yon 1654. §. 40, in mehre:
vem befedfftiget wicd, :

@s hat alfo gar Feinen Jweifel, dag, da geaen diefes Lirtfyel Fein Re.
medium fufpenfivum  eingewande worden , dafielbe in. die Rrafft Nedys
tens erwadyfen , obgleicy Gegentheil vorvenden will, daf foidyes n?q, P4

tinen
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Feinen Procuratorem apud aca gehabt umd daffelbe ifim nidyt infinuiret
worden , er audy nicit ndthia gehabt ein Remedium dagegen 3u gebraus
chen 3 dann die angebliche Nullicdt ift eine petitio principii, und seiget fich
dag Gegentheil aus dem vorhergehenden gant flar, der Defectus procu-
ratoris aber ift, toie unten weiter vorfommet, Wahrheitd«wideig, an.
iego 3u aeldhwweigen , vwie fhon vorher angefubret, dag auf foldye Lirthel
weifer fortaehandelt, und diefelbe toties quoties anetfannt worden. Dag
aber Gseqentlyeil , wann et fich durdy viefe Urthe! befthroehrer 3u fepn err
adytet oder diefeibe vor nichtia gehalten’, frep aefanden bdtte, dag Re-
medium revifionis 3u evgreiffen , lehren die Neichs - Gefesse gang Flar vid.

Concept dex Cammer: Geridyts - Oronung Part. I Tit. LXXX.
Initio verbis:

,»Sesen, ordnen und wollen Wit , wo einige Parthey Hinfivter
»vermennt , Dag fie durd) Cammer- Nichter und Beyfiger be.
,» fdwehee, und unvedytmagie oder nidytige Urthel wider fie ges
»fprochen und erdffnet, und dethalben aedadyte um Straf unges
L redyter Ridyter oder Reformation und Befferung folcher Urtheln
,,?mu‘{nﬁten, dag derfelben Pavthey foldes gu thun zugelafien
5 feyn folle ¢

Da nun Gegentheil diefes Remedium nidht evariffen, fondern das fa-
tale yorbeyfireichen laffen und fortgehandelt hat 5 So folget von felbft,
ag diefe Lirthel in die Rechts - Krafft erwadyfen, dahero Fommet es gav
ungereimt heraus, wan Geaenthyeiligee Schriffe- Berfaffer vovaebenwill,
man habe diefes Remedium ju egreiffen nidyt gebraudyet, und dem ol
aeadytet yodre die Sentenz null. i

@3 1ird aud ein jeglicher leicht beareiffen , dag, wann Belagte mit
der Urthel nidht aufeieden gevoefen , fie diefed Remedium gewif nidyt qus
Handen gelafien haben soucden, Do ¢8 damallen nod) den effettum fu-
fpenfivum gehabt. E

Gin unerhdrtes Crempel wave e8, wann vertattet yoiwde, aeaen ein
Urthel nady Weelauf mehr ald 150, Jahren den Recurfum ad Comitia i
nehmen.

N2,

Gin {dfechter Ginwand ift , wann Gegentheil einfireuet , dag der
vorige Here Bifdhoff su Littic) von feinen gegen das Cammer: Geridyt
aefitrten Befwehtden nidyt abachen Fonnen, und die erfolgte Execu-
tion per fub - 8 obreptionem augerviiecet WOrdEN s Dann 3u gefdywweic
qaen fub - & obreptiones non preaefumi .

Gidde Cmﬁ/mrpurg. 37. num. 1233. &9 Conf: 48. n.213.
Vol. 1

Klock Conf. C1. num. 223. Tom. 11,
maxime geminatis 8 reiteratis actibus

Georg Eberbard Cioy S1. Num. 38. &9 feq. ¥ol. 1.

Befold Conf- 295 Num. 54, & feq. P, Vq

o haben dee Serr Bifdoff fich unter dem Borwand , als ob feudaliter
aeflaget worden, befdywehret, wm ihtes Hody, Stifts Jura u falyiren,
®a aber nitht feudalicer GeEAGEE, und die Jura des Hody- Stiffts nidt
Ledivet WOrDen , fo hat audy die Befdywelede ceflivet , gu dem Hat e8 gar

Feinen Qotifel, Dag ¢in Jedes {idy denen Limfbdnden und Grinden nad
D2 feines
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feinesd Hedyts in einem Sall begeben Fonne, ohne dag in andetn ¢in Pra-
judiz daraus 3u sichen feye.  Gegenthyeil-hat dabey Fein Jus gehabts die
Exccution aber ift, tvie oben ex §. 16, echellet, maxime legitimo modo
geldyehen , und Eonnte man mit mehrevem Redt faaen , daf Gegentheil
per fub- 3z obreptiones ausgewirdet, dag der Heve Bifhoff die Be-
fiysochrden gefiibret, wobey man dem Gegentheiligen Sehrift. Steller
gu verantworten ubet(dffet, Da ev in feinem fogenannten obnbintertreibli-
dyen Beweif den vorigen Herrn Bifthoffen §. 7. & 8. einer Wandelmit
thigPeit, BDeyfeitfegung aller Gegen- PHlidyt, weldye ein Lehn- Hevr feinem
Bafallen juersoeifen verbunden, und dafier einee Felonie 3u befthuldigen
fidy nicht fcyeuet, : . e ;

IMan weif dudy von Feiner Sefahye eines. feindliden Einfalls , wos
durdy ber Heve Bifdyoff gendthiget worden, die Execution guthun, Dies
fe ift vigore Mandati Czefarei gefthehens wann aber der Gegentheil mey:
net, 8 wiirde Stolberg bey wweiterer BWergdgerung der Execution die
Transfcription De8 Mandati auf dag Hochlobliche Crens - Uusfebreid-Amt
ded Weftnbalifhen Creyfes aefuchet und echalten. haben, fo wdre diefes
nidyt8 unvedytes , fondetn der Ordnung vollig gemds gesefen, und glaw.
bet man nicht, daf Hodaedacytes Srenf- Ausichreid - Ame , wann es in
bem Crend eine Execution Authoritate Ceefarea bornimme , die[e einen
feindlidyen Einfall werde nennen laffen.

Yigat

3 fibrigen witd dem Gegenthyeil dasjenige, was er von dem in Ans
fefjung der Graffdhafit Rodyefort Luremburaridyen Antheils ecaangenen,
vorbringt , nidyt den geringften Vortheil bringen Ednnen.

@8 ift befannt, dag fdon mehrmaklen von denen Hidyften Meichgs
Geridyten an den hohen FHath zu Nedyeln und von diefem an jene requifi-
toriales ad exequendum fententias exgangen

teft. de Ludolph in Obferv. Part. 11 Obf. 120. €5 Part, 111,
bferv. 242,

Weshalben das Giirft-und Grdflide Haug Stolberg der Hoffimmg lebes
te, e8 werde audy in diefem Caf darauf die Execution ethalten, wie
Dann aud) der Rath ju Luremburg Feinen Anftand fande auf gnddiaften
Befehl der hodftfeligen Gouvernantin von denen Niederlanden dag fier
fub Num, V1L bepliegende Executions - Decret gu ectheilen, und alfo die
Execution ut vettilligen.. -~ Nadydeme aber der Geaentheil durdy aljer,
Hand widrige ungeqrimbete Vorftellungen die Sadye gu dndern. gefucet ,
und bey Jhro Kapfect, Majeitat Kapiers Caroli des VL alortvurdigfien
Andencens eine Surfeance gugzumwirden gerwufts So hat dag Sirftund
Griflidye Haug Stolberg, da alle Gegen - Borftelunaen nidyt geholfen,
e8 nicht Andeen Eonnein, @3 iff abet fo yweit. gefehlet, alg ob die Cameral-
Sentenz, a8 den Luremburgifdhen Antheil der Graffhaffe Rodvefort ans
betrifft , gants verwworffen worden , pag vielmehe allerhddfk befagte Kays
fecl, Majeftdc in dem an den damafyligen Heeen Sammer - Ridyter exlafs
fenen Refcripe declarivet,, yoie Sie gefdyehen laffen tonnten , af die Ca-
meral-Urtheil vor Dem Nath su Lupemburg producivet,, und Darauf die

SKlage searundet yoerde, - :
©a8 Fiteft- und Sriflidhe Haug Stolbera Muf alfo beklagen, dag
der Gegentheil Gelegentyeit aefunden;, ihyme das Luremburgifiye Antheil
nodh vorzuenthalten,, ebet aber der genwiffen Juverfidyt, dag eg auch hiec.
inn
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innen mit feiner offenbahren Gevedytigteit durchdringen wweede, weldhes audy
‘{vobl, mgnn nidht der Krieg davgoifdhen aefommen, ldnafiens gefdhehen
ehn yousde.

- Snbeffen yird ein jeder leicht evadyten, dag aus allem Ddiefem Fein
Sdluf auf dag Luttichifdye Antheil gemact werden Fonne, vielveniger
dadurd) die beftens geqrimdete Competenz ded” Kapferlichen und RNeidys-
Cammer- Geridyes zerfalle, !

§ 24
Soldemnad) ift und bleibet vidsti und unwicderfpreclich, vag die
Jurisdi€tion des Kayferlidhen und eid)8- Cammer . Gerichts in hac caufa
fundiget, und alfo deffen Urtheile, da das in denen Neidys - Confliturio-
nibus woraefdhricbene IMittel dargeaen nidht eingerwvandt, ldngfiens die
Keaffe Redytens echalten , weshalben uer?ebms wdre , von abgeurtheils
ten Sadyen viel ju fyreiben s man will allo nur nody etrwas weniges von
Demienigen, was Geaentheil fehir verkehrt dahin fhreibet, jedody untee
nodymabhliger IWiederholung de oben §. 9. aefesten Proteftation und Re-
{ervation anfithren.
bt 55

_ Gegentheil soendet demnady ein , e8 fene ju Anfang des Proceffes von
feiner Seite Fein ad hanc caufam legitimitter Procurator gevwefer,

Weilen e nun nidyt [dngnen Fan, daf wirdlide Wertheimifde Ge-
neral - Bolimadyten ad‘atta producivet worden, foverfllt e davauf , und
giebetvor, ed fepen die Bolimadyten nur auf Weetheimifche nidyt aber auf
Nodefortifhe Sadyen geridtet. : T

Mian hat aber okl zu bemerden , daf die ganke Sadye perfonaliter
aegen Weetheim ‘gegangen, ferner dec Geaentheil viele Wertheimifdye
Sadyen, wie die Aka ansioeifen , vorgefieliet , und es alfo vourclidy eine
SBertheimifdye Sache gewefen , folalidy gedadyte Vollmacdyten gar (hids
Tith ad caufam producitet worden , es benehmen audy die von Graf Luds
1vig 3u Ldwenftein an den Procuratorem Do, Wolf unterm 12. Sept.
1590, und 8. Nov. c. a. erlaffene und ad A&a Camer. producitte ey Re-
fcripta vid. fubadjuné. fub Lit. O. P. ad Num. . alien Stoeifel, indemman
Ddarinn gang deutlich fiehet, daggedadyter Graf von demienigen , was ge»
Handelt, Wiffenfdyaffe achabt, dag die Sdyvifften denen Procuratoribus
nur gugeldicet, und daf dem Procuratori aufgegeben worden , Wwas ex
Handeln folle, mit dem Anfligen, wie man weiter fortfabhren wolle, wie
dann audy davinn die Sadie Stolberg contra ABertheun genennet, und
alfo vor eine Wertheimifdye Sache exbannt witd , wobey nidyt dag gering.
{te nur von einter Revocation gedadyt, fondern €o ipfo, da man forthans
&elnbmouen , it Sentenz von 1590, nebft demm vorhergehenden agnofciret

orden.

Wer wicd abec glauben , Daf, wann Sraf Ludwia von Lowenfiein
benannten Doét. FBolf und den borbtr%:btnbm Dott. Bong pidt vor feis
1€ Procuraores erkannt, ev auf foldye Art an legteren refcribivet, oderofe
ne einige Revocation yoerde haven forthandeln laffen, wicdann el
fotfghm}belt torden? ; ; ) i

1 brigen voird doch Gegentheil denen Hodften Reidys . Geridhens
wohl nidit die Macyt beftreiten wollen , au ecennen , ob in denen VO i
tien ventilitten Sadyen die Procuratores 1%(!; Hinlinglidh legitimiret Haben
oder nidyt, indem digfes nidhts Andevs alg eine Privac - Sacbe iffe

¢ § 26,
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Der Gegentheil gehet nody weiter , und 1will dag Publicum bevedens
A&a Spirenfia pro legalibus & integris judicialiter non agnita, item man-
ca & mutila effe ; allein jedevmann wird fogleid) dec Unarund diefes Bors
gebens in die Augen fallen, wann nadfolgendes betradbtet wivd:

Der Stolbergifdye Anwaldt hat in feinems den 5, Julii 1728, aehaltes
nen Recefs declarivet, daf die Acta nady allen Quadrangulis fid) complet
alidotten befiinden, wie foldyes audy das protocollum judiciale und die
acta wurdlidy ausyoeifen,

Der Gegentheil ift exlchienen , und hat big auf die Urthelvom20,0a.
1732, beftdndig gehandelt, und nidyt ein Wore dageaen aefproden, folgs
lih egagnofciret, um fo mehy, da er befennet , dag ev Abfehrifiten von dez
new Cameral= Ackis fidy aeben lafjen, und die Acta gehabt, ia {id) fogar
darauf begogen. :

Nady diefer Urtheil Hat deefelbe bey der aefuchten Reftitution gwat eis
nigen Defect dever Acten vorfpieaeln wollen, man hat aber deffen Uners
eblichEeit fogleidh qeseiget, wobey Gegentheil felbften geftanden,, das fein
Procurator die Acta perluftrivet , yoodurch alfo echellet, dag derfelbe fols
e agnofciret , und twer wird fidy wohl anders vorftellen, alg daf, da
beflagter Theil die alte acka judicialia feinem Geftdndnig nady theils aehabt,
theild aug dem gemeinjhafftlidyen Archiv befommen, theils Ubfdriften
von denen Cameral - Acten echalten, derfelbe, wann et nut die gevingite
Guut finden Fonnen, dag folde falfa fenen, Deraleihen Spurer audynody
jeso nicht aufbringen Ednen , er folches gevvif vorher oder dod) in reftitu-
tionis Inftantia yourde vorgebradt haben, da e alled mdglidye sufammen
gefudyet, und man aus feinen Sdyvifften {iehet, wie genau er die acta ju-
dicialia angefehen? 2

Der angeblidhe Defectus Adorum ift ungearundet, und im getingften
nidht exheblidy. . @8 ift und bleibet ridytia, dak vor demlesten Vifications.
Abfdyied in allen Proceflibus cameralibus die volifommene NarrataSuppli-
caz poi L8ove gu Wort repetivet, mithin die Supplicationes nidyt ad acta
judicialia reproducivet , nod).in dem Protocollo. judiciali regiftrivet wors

en, weil {ie ohnebin in der Citation enthalten.

Der Jufammenhang aedadhter Citation veifet qudy , daf dag Adj. A.
won Feinet ErheblidsFeit feyes Der Renunciation Graf Henrichs ded dltery
aber witd nur auf foldye Act Erroehnung gethan , dag es deshalben dey
Rachiommenfdyafft nidyt preejudicicen Fan,, und fomme es audy darauf an,
in;bo nitht an, tie dann and) nidt gu fefien, dag eine Copie Davon yber

eben worden.

: %ber Diefes ift dee Libellus articulatus worhanden, weldhes Hinldng,
lidh ift. :

® &3 ift audy vor Feinen Defet angufelen, wann etva, weldyes map
jedody nicht eingeftehet, in der won Beklagten 1584: ubergebenen Excep-
tions - Sdyifft ein-und andere FBorte durd die Lange der Jeit unleferlidy
orden, wwie e dann auddem fidei actorum judicialium nidhts benehmen
fan , wann etwa eine eingige Picce, worauf darsu nidyts anfomme, qn ei-
nen unvedyten Ot aeleaet Witd , weldyes gat leidyt gefbehen Fan,

Dag Judicium, weldes der Gegentheilige Scrifit- Stelley de Actis
in excidio Spirenfi deperditis fiflet , "iff gar fchledyt, tnd beftcher daviims
Wann die bey der in diefer Sache den g, Febr. 1590. ergangeren Lrthel
auggefaliene Vota verfohren gegangen, fo ift 8 audy denen:Adkis, bey
tele

18
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woelden fle geleaen , wermuthlich nicht beffer evaangen, und mifiendake-
¥0 Die jesige Acta falfdy fepn, ; ;

Bann der Gegentheilige Stlyifft - Steller nur bedadt hitte , daf pro
fide A@orum judicialium fowob! al8 audy davor, dag gerichtliche Perfoe
nen ifeen Plichten nadyFommen, fedeeseit eine fehe ftarce Preefumtion,
weldye nitht anders alg per probationes luce meridiana clariores aufgehos
ben werde, milicire, wann decfelbe weiter bedadyt hitte , dag indem Vi-
fitations - Abfhied de Anno 1600. §. 7. angefithret Wwerde , dag der Vet
OrdNUNg die Vota gum Protocoll gufeqen,, garoeniq nadyaefeset, ja toobl

“etlidhe gar nidyts melyr ad Prorocollum Fommen laffen, dafjer ed Fomme,
af, wann in abgeurtheilten Sadyen nadyaefelen wetde, die Motiven ,
arum alfo %eurtbei!et , dabey nidht qu finden 2c,  Wann er ferner iibers
Teaet hatte, Dag im Sall audy die Vota beyy dem Protocoll gelegen , 3
dod) eine gar {hledyte Confequenz fenes o8 ift ein Zheilgen verlohren ges
aangen , crgo audy das wbrige, um fo mehr, daein Kavferl. und eichs:
Cammer Gericht beseuget, dag audy andere Relationes und Vora bers
;obrgn bgegangen; o wirde er dergleidien Dinge nidye dahin gefhries
en haben, :

Jiemand wird audy dem Kayfectichen und Reicys - Cammer+ Geriche
die Madyt difputiren, in Sadyen u cognofciven , ob die Ata hinldnglichy
agnofciret, und ob diefelben completa & legalia fenens und Desivegen find
auch diefes abaeurtheilte lingft abgedrofdene Sadyen,

AP e

o Beiter will der Gegenthyeilige Sehrifft. Steller vorfpieaeln , es feye
i diefer Sadye nicht concludivet worden.  Man lffet anieBo an feinen
Ort geftellet feyn, ob. olyme Conclufion der Parthepen nicht gefprodyen
werden Fonne,, wenigftens ift nichts unbefanntes, dag eine Sadye ex offi-
cio & in contumaciam wor_beflofien angenommen_ werden an , und
toirde 8 gar fdylecyt um: die Jultiz frehen , woafn diefes nidyt gefdyelyen
Fonnte. a8 Hauf Stolbers witrde wohl bis in die Ervigkeit watten
mifien , wann 8 fo lange warten folte, bis man geaentheiliger Seite
eingeftunde,, es fepe concluditet, oder annody concludivte,

Das Protocollum Judiciale toeifet mbgﬁ'cn aus , dag in diefer Sadye
vor langem , wic ¢8 in benen Receflen gar offters heiffet , in punéto prin-
cipali fubmiccitet , und vielfaltig um Urthel gebeten worden, und ift nidyts
ungeveimtes , dag ein Pars, auf den all, voann 8 nothig eradytet yiivo
De, fidy sum Bewei offerivet, der Ricyter laber, wann e fichet, dag
Yein roeitever Beweif nothig feye, dehinicive foredye, wie dann auc nichts
ungewdhnliches , in einer Sadhe in einem Punct, weldber Flar, definitive,
th einem andern aber, interlocutorie, wie in ditfer Sadye gefdyehen, su
fovechen , und gefyoret s ju dem Officio eines Richters , denen Litibus cin

nde 3u madyen , und dasjenige, was Far ift, nidyt mit demjenigen, was
Mnody weiterer Grdrrerung bedarf, Hanaen ju laffen, : ' :

o, BN id qudy ierbey dem Judicio Camerali die Cognition nidht
dlfgut_xrm Fonnen, ob und i weit Die von beyden Theilen befdhehene
Submiffipn hinldnglidh feye. y

A nitn diefes fchon (ingftens i dev Urthel won Anno r732. gefdes
ben, 0 wave eg wevgebens fidhy Idnger dabey aufgubalten , um fo mebt ,
Da det Geaentyeil udy von Anno 1728, big au der Listhel de x732- MtS
erheblidies aeaen bie (dingft gefdehene Submitlion vorbeingen Eomnen , fons
Dern nut die Gadye yu vevervigen aefitde.

E2 : §. 28
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Yecht diefern foll derm Boraeben nady die Sadve nidht gnugfam in-
ftruiret, und Gegentheil nidyt fattfam gehovet worden fepn, ]

@3 toitd wobl (dhwerlich ein Erempel au finden feyn , dag ein Theil,
nady einem Procef, weldyer iiber 150, Fahe aedauctt, fid) beflaget, dag
er nidyt genug aehoret , fondern ubereilet yworden. ]

Bey vem Gegentheiligen Schrifit Steller mirffen wohl Secula nidt
genug fenn eine Sadye gu inftruiten , und was tird derfelbe von der Ords
nung, da in einem Jabt die Proceffe geendiget werden follen, balten,

Ju Befdamung deffelben , yill man nue Fieslidy aus dem Protocollo
Judiciali anfithren, inwelden Sahren gehandelt roorden: A8 1580, 1581,
n weldyem Saht audy ein Interlocur ergangen, 1582, 1583, in weldyens
Sahr wieder ein Interlocut evgangen ,i 1584. yootinn soieder ein Interlo-
cut 1585. in weldem Jahr Die A&ta audy compliret. 1589, Worinm
3tvey legicimatorize 1590, worinn die mehrmahlen angefithree Wethel eod.
anno compl. 1591, e. . compl. 1592. 1593, €. a. compl. 1594. 1596,
1597. 1598, 1599. e. a. compl. 1600, 1601, 1602, eod. an. compl. 1603,
€. a. compl. 1604. 1606. 1612, compl. 1615, revifum & denuo vifum
& e. a. compl, 1618. 1619, 1661, e. a. compl. 1666. €. a. compl. 1667,
1669, 1672, 1673. €. a. compl. 1675. yoorinn eine Legitimatoria 1684.
compl. 1728. yworinn die Reaffumtion 1729. 1730. worinn Gegentheils
vermeyntlidye Exceptiones 1731, oorinn eine Facti Species uberaeben 1732,
wotinn den 20, Ottobr. die befannte Definitiv- Urthel evaangen, 1733,
1734. in weldyem Jabr den 12, Julii dem Gegentheil per Sententiam ans
nody eine Jeit von 3. Monathen auf diffeitige Exceptiones gu antworten
fub paena pree - & conclufionis verftattet, und davauf den 5. Novembr.
Gegentheiliger Seite die Bolimadyt exft revociret worden, 1735, Wots
inn den 23. Jun. die Urthel, wodurdy die evatiffene retitutio in integrum
al8 unftatthafft abgefdlagen worden..

Wer nun diefes eviveaet , wird leidht finden, was von dem Gegens
theiligen BVoraeben u halten, und wie gefliffentlidy ev die Sadye unvede
vorauftellen fidy bemube. 1

@3 wird aud) jedermann von felbft evmeffen Fonnen, Yooher e gefoms
wen, dagin einigen Sahrenwdhrend des Procefies nidyts achandelt worden.

N30

@eaentheiliger Sdrifft, Berfaffer veefalt Hin und twieder audy dars
auf, alg obbbie %Briwerc @raf Ludwwigs von Stolberg Fein Jus fuccedendi
in Nodefort aehabt, - Man hat aber diefes illuftrationis gratia (dhyon viels
filtig und audy in beyliegender Exceptionum loco Standhaffter Anvei:
fung beantwortet , und will man, da ¢8 in diefer Sade nidht darauf ans
Fommet, nue anfihren, dag, wann aud) Graf Ludivig die eine Helffte
foldher Graffdafft ex teltamento Eberhardi von Koniaftein exhalten , dens
nody die 1brigen Brider vi fubfticutionis ebenfalld ihr Redht aran , an
g;r dgnbcgnb?elﬁ'te aber Graf Ludioig und die ubvigen Bruder aleides

edht gehabt. i

Graf 2udivig befennet in dem befannten Stolbevaifden Wappens
Brief gan deutlidy , Daf die Graffhafft Rochefort auf ihnund feine Brit
der von ihrer Mutter exblich aefallen, yie dann Betlagte, alg fie eings
wmahls die Crrwehnung aethan, ald ob Graf Ludrwig von Stolbers nady deny
Fode Graf Ludovici de Marcadie Graf{dyafit é}iod)Efort €x nova gratia g
cinerm neuen Lehen exhalten, hevnad) folches icvigefuppofitum felbft wieders
vuffen haben. §. 30.
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echft derm wwird nidst unterlaffen, die beFannte, unter denien Stols
beraifchen Gebridern ervidytete und befehyolrne Brider - Einigung, ims

gleidyen die befdywohrneBersidhten dever Primordial-Bef{agten als falfa, in-
valida; imperfeta, und allenfaligeriofdene Infiiumenta angufehen.

Sedermann wird fidh ber diefe Einftreuunaen versoundern,  Der
Gegentheil hat wihrend diefes Proctffes gedadte Infirumenta toties quo-
ties, wie {dhon oben §. 10. & I2. angefihret, agnofciret,

Gt bat/ alg vie Brider- Cinigung den 12. Junii Anno
1583, in hac caufa in originali, nebft denen Defenfionibus
8] produciret worden/ diefelbe/ nadgbeme ifyme per Sen:
tentiam de 23. Aug: cjusdem anni die recognition aufers
{eget worden/ Davauf den 26, Augufti c. a. iccElich reco:

gnofcitefs
@ hat um deffen Erfirllung gebeten, ‘

* @r hat qegen Criechingen auf diefe Bider Cinigung geflaget vid.
fubadjun. fub Lit. B. Num. IIL. und be[treibet ¢8 mit heflichen Sarben,
dafi man geaen diefe aefdmwobrne Brider - Einigung und BVerzidyte hans
deln und etwas von der Geaffdafie Rochefort ,<die er nuv titulo pignoris
befige , verduffern twolle, I ‘

IMan_uberldfet jedem Unparthenifhen , was davon gu halten, daf
Gegentheil anjego diefe Inftrumenta al8 falfa 82 invalida &c. qusgebenwill,
ja fogar decen Exhibition in Originali annody verlanget.

Seinen Ungrund jeiget man ihm aus feiner cigenen gevidytlichen und
dffentlichen fo offt wiedexholten Defanntnif, weldhe probatio omnium
probationim certiffima & optima eft, & imperator 1. 13. C. de nonnum.
pecun. dicic: Nimis indignum judicamus, quodfua quisque; voce dilu-
cide proteftatus eft, id in eundem cafum infirmare teftimoniaque pro-
prio refiftere. Bon der Validitdt diefes Packi alfo-viel ju handeln , wire
uberfligig , und iff aud gue Ulofiration fdyon mehrmallen aefdebhen

vid. die Standhaffte Anvocifung Num. L
wie dann
Klock in Confil. CL.
foldye sweitldnfftig behauptet. j :

_ Die Stolbergifthe Gevrideve haben, wie furk vorher aeseiget, bee
veitd vor der Bruder- Einigung dag Jus fuccelfionis gehabt, und war
alfo diefeg pacum nur alipin refervatorium diviforium, Yoeldye pacta nady
allen Kedyten giiltig find , weshalben alibier Feinesrweas die Rede von el
nem foldyen pacto:, yoodurdy woegen dev Succeflion etwag anders ftauivet
WOIED, oder welches nidyt totics.quoties agnofciret worden, Wovon

. 6§
Handets, Mean defin. 65 :
Im Fall qudy duvdy diefes pactum Ddie Succeffion auf einep remotio-

rem in familia, ypie dod) midt iff, transferivet worden; G0 Wilkde ben
nody foldhes pactum vov fidh beftehen.

Siquidem ylienatio feudi etiam irrequifito domino direéto jure &
G impune
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+ impune fieri poteft tam in remotiores quam propriores, quia eft
magis refutatio in confortem quam alienatio

Hert. Part. 1. Confi LV n. 13,

Refutatio autem dejure feudali permiffa eft: . Nec-enim videtur
alienatum, \quod eft in agnatorum corpore & familia conferva-
wum o

Hert, d. 1. n. 13. 14,

cum 1bi alleg,

& fane non intereft domini feudi, qui totam illam familiam ex
primo acquirente defcendentem elegit & tamquam' Vafillos habet

Hert, d: I: num 15.

Uber diefes haben Graf Ludivias Tdchter auf die Vriider s Ginigung epd-
lige Berzichte gethan , weldye ie nidyt revociren Fonnen,

Da alfo das pattum fraternim'an fidy giiltig; o ift die Cliuful we:
gen Confirmation derer Sehn« Heven als fuperfiua angufehen , und fan der
Validiedt, um fo mebr , da foldye fo offters anecfannt, nid)s benehmen ,
fqteltge'_xtngeg ift Da8 pa&tum Bierdutdy imperfectum yworden , indett edvpe
id) beftebet.

b Solennitates enim_fuperfiuze aGui adhibite five remaneant, five
deficiant, nec profunt nec obfunt
Mev. P. 6. Dec, 178.

Wie dann wobl 3u bemerden ift, dag in der Brider - Cinigung §, 6.
ausdritdlic) gemeldet, dag die Confirmation nut auf den Sall, yiees die
Sothdourfe eefordern wiiede , aefesset worden , wobey aud) nidyt uitber.
gehen, dag., da dem Surft und Grdflidhen Hang Stolberg die Invelti-
tur uber Rodyefort extheilet ift, dev Confens;, wenn einiger ndthia gewes
fen, ecfezet svorden,

. Hert. Conf. LV, n. 16.

Dag Kayfee Maximilianus 11, in dew Anno 1575, an Shur « Mayng
auf Graf Chriftoph Sen. von Stolberg Anfudyen aeaen Graf Ludwigs
Zodyter. Mdnner erfaffenen Commitlorio die Brider - Einigung vor null
ecklavet, ift, wie aus der Gegentheiligen eigenen BVelage felbit echellet ,
ein_erdichtetes falfdyes Bovaeben, vielmehr fiehet man daraus, dag g
dadyte Tochter- Mdnner ficy audy bep diefer Gelegenheit auf. die Briiders
Cinigung gegrimndet. :

ann aber aud gleidy Graf Chriltoph Sen, von Stolberg etwag ge.
aen die Bruder- Einigung unternomten , und lex commiforia in derfe,
ben enthalten, oie man nody nidyt eingefiehets So witrde dody deffen
2Aufiebung darauf nody nidht erfolgen, indem nadyhero, und, wie VeFiag,
te fhon von dem Saufe Konigftein abgewefen, wie oben §, 10, & 12, ge,
seiget, Diefelbe declariver, “daf fie der Bruder: Einigung nadyFommey
Toolien. i

Electione autem femel facta variare poftea non licer
Hert. %m‘ 1 Conﬁ XX[/IIL
cum ibi alleg,
& quando adtus in alicujus fayorem redditur nullus, illud fub
hac conditione fieri cenferuy ille, cujus favorem refpicit, actum
illum nullum effe velic, ’
Hert. d. I. num. 15,
cum ibi alleg.

Biel
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Bielweniger aber Fonnte denen Beflaaten 3it einigem Behyelf dienen,
vann e vorgaben, dag fie die verforodene 6ooco. fl. nidyt erhalten
dann ju gefbiveigen

Morofum dici non pofle, qui aliqua exceptione feu excufatione
f€ tueri poteft i

Klock Conf. CL. n.61. & ibi alleg.
& eum, qui fecit transaftionem,, & poftevoffertfe fatisfacturum,
tunc pofie fe juvare ex conventione antea Impugnata

Klock d. I n.53. )

b @bo Haben Kldaere gezeiget, daf dlefe 60000, weif compenfivet , und
avaethan. '

gQanalﬁ) allein de Implemento pa&i fraterni die quaeftio principalis
war, RKidggere andy fattfam aeseiaet, dag die 6oooo, fl. Idngft abgetan,
und utber diefes Beflaate nidyt darthun tonnten,, dag ifnen die Graffafft
Rodvefort in pignus furrogitet, und alfo deven injultiffima occupatio &
detentio gans Flar ju Sage lags So Fonnte, yoie leidyt 3u fehen , die L
thel nidyt anders, a8 fic aefallen, audfalien.

@3 wirde ganf uberflugia feyn, bierben etrwag von der Koniafteinis
fdyen Sadye ju gedencien, idem ed in dffentlichen Sdyriffeen ju Tagelies
qet, wie ¢ damit eraanaen, aud) nod fiehe , a18 voobey dem Sirft- und
Griflidyen Haufe Stolberg Feine Sehyuld ugemmeffen werden Ean,

Shbde 14

So viel den geiftlichen Stand und die angebliche Renunciation Graf
Henrichs des dltern von Stolber,, woraus: die Gegentheilige Sdyriffe:
Gtellere den Schlug gichen wollen, vaf desweden das Surits und Grafi.
de Hauf Gtolberg qar Fein Jus agendi habe,-belangets So ift diefes ders
jenige injuttificable Griff, weldyen dev: Gegentheil fidh nicht eber alg pott
annum 1728.in Sinn Fommen laffen, und dag Grafliche Hang Lowens
fiein ald Denen NReidys - Conttitutionibus guwidet lauffend offentlidy declas
rivet , unbd verabfcheuet hat. ] :

Pan hat audy denfelben fdhon in verfdicdenen Scbrifften unter ans
deen in derdiffeitigen exceptionum loco Standhafften Antveifung Nro. 11,
binldnglich abgefertiget, und obwolyl Klock in demvom Gegentlyeil ange
ogenen loco

1 Confe CL. num. 137.: 1/, ; Jatis, y
emer Renunciation @raf Henrichs allein um defwillen , tveifen ey ein
geiftlicher Herr qewefen , Erwehnung thut 5 o feset ex dody audy gleidh
?emsu, bag diefe Sadye an Graf Henrichs NadFommenfdaft evwadye

n,

@8 ift ofynfteeitia und leidet Feinen Wiederfrudh , Daf Graf Henrich
der diteve die ﬁ&érﬁgtracmigung mit ecridytet, und ihme ein Exemplar
Avon gugeftelier worden , wic aus det Brider s Cinigung fubadjunét, fub
Lit. €. ad Num. 1. gu ecfehen, imaleidhen auf diefe Bruder. Ginigung Graf
Ludwigs @pdstere dem fimmttidyen Manng« Stamm zum bejten, wors
gé‘ﬁ‘w‘;l;d: (:.)’araf Henrich gewefen, Bevzidyt gechan, und foldye corperlich
th haben,

208 alfo @Graf Henrich dev diteve feines Bruders Graf Wolfganss
Gohnen und “:Eil%n?f%tubtt ©raf Albert Georgen eta fein Jedt an
Rodyefort, fo lang e Dom - Dechant gewefen , tibetlaffen; So Fan dody

] i m gum beften
itfes Graf Ludwigs Todtemn , weu!)%c§ b;m Panng: Stamm 3 il
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renunciivet, ymd desiweaen, fo lange jemand davon vorhanden , Fein Jus
haben , nidit das gevingfte helffen.

Uber dicfes (ind nad) dem Abgang Graf Wolfgangs Nadifommens

" - f{hafft, Graf Albert Georgs und Graf Chrittophs, alle deren Jura und

Actiones ofiviedetforedlich auf Graf Henrichs Nadifommenfdioft, in-
dem fonft niemand vom Mdannlidyen Stamme vorhanden gewoefen , erb-
lidy gefornmen, und habden Graf Ludwigs Todytere wegen iyrer eydlichen
DVevgidyte, weil dev Nanns. Stamm nidyt erlofdyen , nidyt das mindefte
Ddavan su fordern gehabts Weshalben esfeine unwiederfpredylicie Ridytig:
Feit hat, dag alle Jura auf Graf Henrichs Solne exblicy aefallen , um fo
meht, da Graf Chriftophder dltere feines Bruders Graf Henrichs Sobn,
Chriftophorurn den jlingetn, von teldhen alle heutige Sirften und Gras
fen des Houfed Stolberg becformmen , sum Uberfiug su einenmy Univerfal-
Crben eingefest hat, wobey man nue Firglicy beruhyren will, dag, da
Graf Henrich von Stolberg feine Preebende refigniret, und {idy jut Augs
fourgifthen Confeflion befennet, weld)es e ohne Macytheil, vermigedes
Jeligions . Seiedens, thunFonnen , derfeibe afle Jura, yoeldyeer etsoa iibers
Taffen,, wicoer erlangt, indem die Difpenfation deg Neliaions Sricdens
nut. derjenigen Difpenfation, weldye die Satholifdye Suirften und Heren
fonften g om ausioiirden , und fid) dadurd) wieder in den Statum Lai-
cum rettituiven laffen,, audh dadurdy alle ihre vorige Jura wieder erhalten,
fie biel%dltigc Grempel dacthun,, fonder Sweifel von-einetley Witrdung
feyn mug, S

Man adytet vor ohnndthigettwas dabon zu gedencten, ob mehracdady
ter Graf Henrich beveits Priefter gerefen feye, wiewohl foldies nidyt
dargethan werden fan. 9] :

Die Reidys - Gefesse insbefondere der Religions-Friede unddag Inttru-
mentum pacis Weﬁfphal. deben tlaves iel und Maag, dag die Berdndes
rung dev Religion Feinerm an feinen Ehren oder Rechren Nadytheil brins
gen, nody ihm deswvegen einiger Borrourff aemacht werden folle.

Gegen diefe fo Flave und ves Reidys Grund: Gefesse evfredhet fich der
Gegenthyeilige Sdyrifft- Steller dabin u fdyreiben, bas Haug Stolberg
fonne ficy mdyt legicimiven , wobey er erfdyiedene Hdchft - verborene Ex-

reffiones ‘gebraudyet , ja man hat mit grofter Bevrounderung gefehon,
1o)aﬁ in einet in Frandfifcyer Sprache, unter dem Titul: Precis du Proces
Stolberg contre Laewenttein, vor Furiem befannt gemadyten Sdyiff ganss
deutlidy die Heligion als ein Motiv, warum man dem Gegentheil beyffes
Ben folle, angefithret , und vielerley in alie Wege Hidyft ungeziemend und
Gtrafbahres vorgebradyt Wwird unter andern da es heift:
Que PEveque & Prince avoit abandonné le party pour depouil-
ler', Un Fafal Catholique tel que le Prince de Loewenflein de Sop
ancijt}nfl’ntrimoine. pour y introduice la Defcendance d'un. Pyelap
Apoftafic.
Mehrete und andere von der Mariage handelnde und nody weiter gehende
nadytheilige Stellen und Exprefliones jego nidyt einmabl ju mefden.

Sedermann wird hieraus abnehmen , dag, da der Gegentlyeil Hodyit-
verbotene Weae, um hur-das hohe Haug Stolberg odieux ju madyen,
gebraudyet, derfelbe feincr eigenen Sadye nidht traue s manFan audy wohl
alauben, Dag foldye IBeae von jedermann mifbilliaer werden ; ynd (dffet
jeden unparthepifchen uctheilen , ‘b per Berfaffer foldyer injurieufen
Sdyrifften nidyt die nadydrudlidyfte Apndung verdienet.

Wobey man fidy jedody jeso nidyt auffaiten , fondern nur nody geigen
will, Dag a8 Jus agendi der MacgFommenfiofft Graf Henrici fhon
lang:
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{)de'ggﬂms agnofciret tworden , und alfo. audy dedsweaen auffer Sroeifel fre-

. @raf Ludovici Todyter - Mdnnce haben mit Graf Henrici ded ditern
Sohnen in Correfpondenz geftanden, & mit denenfelben , tvie man,
toann es ndthia wdire , dacthun Foante, autlidie Handlung pfeaen wole
len, fich aber nismallen nuy in den Sian Formmen laffen, deren Jusagen-
diin Jweife! 3 ziehen , und alfo dafelbe agnofeivet. .

Der aflerbefte Bewweif aber ift diefer, Vaf in hac caufa Graf Henrici
RNadFommenfdyaft fthon lange vor 1728. dijen WProced fortaefisret has
be , und fan der Geqentheil , twaun et die nebft denen BVolmadyten wbers
aebene Art. addit. fo Dew 11, Januarii 1592, exhibitet Wwoiden, anfefen
Will, finben, daf auf Dee Rubric die Slamen dever Sobhne Graf Hen-
zici, Ludwig Georg und Chriftoph fieiyen, deren Stadyfommen , voel>
e Den DBrocef fortaefahret, nidht 3u gedenden.  Da alfo der Geaens
theil forrgefahren, ofne daf er qualtionem ftatus formiret, fo iff die
Agnition gan Flar, und ift dabero eine heglidhe Erdidytung , wann Ses
genthyeil dev Ielt vorfpiegeln wollen, Graf Henrici Nadytommen(dyaffe
habe nidyt eher alg ab Atno 1728. diefen Procef aeflihret, womit audy
Ddagienige, wag derfelbe von der Praefcriptione aétionis dahin fdyreibet,
lfp secfifler,-Dag ¢8 ofhnnothig wdre, nur ein IWort dedwegen 3u vers
{44418 ‘

. Sm ubrigen ift ganss notorifdy, dag dem hohen Haufe Stolbers von
niemanden einiger Status controverfiee formivet werde, und ift ed cine
aav fylechte und [ddyerlidye Confequenz-madyevey , wann der Gegentheil
aug dem Stolberaifthen Wappen - Brief jeigen will , Kayfer Carolus V,
babe von Graf Henrich nidyts wiffen wollen, weilen: nur Graf Wolf-
gang und Ludwig benennet wojirden, indem die andere Bridere qus.
driidlicy angefiihret voerden, und Kapfer Carolus V. yoann er nuv dare
an gedacht hatte , @raf Henrich gu excludiven , gerif die Worte: ane
dere Gebriidere, nidht aebraudhet haben yurde , weldyes abermabl eis
act , dag der Gegentheilige Syrifft - Steller (idh nicyt febydme , die deuto
Tichft - und Fldveften Stellen ju verdrehen , um einen andern Senfum fers
qaus gu brinaen, dabey aber nidyt bedadyt habe, Daf dicenige , weldye
die Gadye emfehien, foldyed ga leicht finden , und davon ein vor ihn Feir
nesweas vortheilhafftes Judicium fallen werden,

§:5432.

Aus vorigem seiget ficy dann audy nunmefro, Wwie ungereime ed feye,
wann Geaentlyeil voraeben will, al8 ob Graf Henrici RadyFormmenfdafft
allenfallg die fructus perceptos Hidht eher alg von der Jeit, da auf fie
Die wivdlidse Lelyn- Solge gefommen, fordern Edonne, indem ein jeder
ul!vattl)n)ifmer fielet, daf, da Diefelbe alle Jura und A&iones beret
Primordial - Ridaeve aetreten , ihe aud Die fructus yon der Jeit, da Graf
;‘&)%Wigs Zodytere die Graffwafit Nodefort wiederredelid) occupivet,

ten, E

@3 hilfe auch nichts was Geaentheil hierbey weiter vorbeingt, i
dein daffeite gur inneen Berfafling des Haufes Stolberg gehorer, Al
Worumm decfelbe idy nicht a4 bebimmern hat,

(6} ¢ 33.
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Sevner will audy der Cameral -Uthel ein falfdes Praefuppofitum, in
Anfeung des vorbehaltenen Beweifes, angedichtet werden Allein wann
man die Sadye nur redyt anfiehet, witd man die bey dem Gegentheil ges
wohnlidje Augenfdyeinliche Berdrehungen foateich wahenehmen,

Dex Geaentheil frellet nidht in Abrede, dag Ugimont su Rodyefort
gehdret have , imgleidyen dag Orcyimont eine Prandfhafft, fo von des
nen @Grafen von der Mard hergeruhret, aus Graf Ludwigs von Stol.
berg Hinden geldfet wotden, ferner Fan er dag in Attis befthehene , und
in der Cameral - Urthel angenommene. Geftdndnif, wegen der von Graf
Ludwig mit Berpfandung einiger Dorfer aufaenommenen , und aus de.
nen Heerfdiaficen Aaimont und Ordsimont aeldften Gelder nidyt auskra.
en, und wogegen alie anmagliche Berdrehungen, wie ein jeder leidht
tiehet , nidhts helffen.

Weiter roeifet die Brider - Einigung gans deutlidy, daf Graf Lud-
wig veefproden, von liegenden Giitern nidyts gu alieniven ober ju bes
fdbwelren, und dag dasienige, was von verfaufren oder cingelofiten
Prandfthafften einformme , nicht vor Baarfdafe aeadytet, imgleicdyen ,
Dag, wann ©raf Ludwig diefern jurider handeln werde , 8 Deffen
%bd;tern abaesoaen werden folle, und fie als Erben davor u Hafften

aben,

Wer nun diefed anfiehet, wird den Grund der Cameral-Urthel gar
feicht finden, und Dag ein biofleg Figmentum feye , wenn aefaget wird ,
bie 6oooo, fl. fepen bey diefen Umitdnden dennody alg liquid 3u begaly
len.

Uber dicfes it Beklagten , im Fall fie benbringen Fonnten,, wie fie
{tch feso veraeblich anmafjen wollen, dag Dag echobene Geld sum M
Hen des Haufed Stolberg verrwendet fene, s vorbehalten tworden, und
haben fie fih gu imputiven, dag fie folches nidyt aethan,

Jiemand wird audh dem Kapferlidhen und Jeichs. Cammer - Ges
tidyt difputiven, dag es cognofciren Ednne, ob Geaenthyeil, alfo wie anz
gefihret, eingeftanden,, und ob und 1was nady dem Pacto fraterno von
Denen geforderten 6oooo, fl. abjuzichen fepe, oder wovor die BeFlagte
au hafften Haben?

Da nun diefes ebenfalls abgeurtheilet, fo find e vergebene Sadyen ,
fidh damit aufzubalten.

Man aibe dabey mdnniglich u iberlegen , wie €3 wobl sufammen gy
veimmen fene , toann Gegentheiliger Syrifft + Stellee die IBelt bereden
will , ¢ feve in Diefer Sadye nid)t von Stolbergifthen und BWertheimi,
fdyen Sadyen gehHanvelt worden, und e8 dody bey Diefer Gelegenheit und
bey feinen andetn Gegens Sorderungen felbiten wieder eingeftelien mug,

§.. 34

Der Geaentheilige SArifft: Stelle fdyreibet auch vieled von begane
aetien Spoliis, und meynet durd) diefe Dicenterenen die Execution subem:
men.

@3
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@3 ift nidyt der Mithe werth , darauf u antworten, und will man
hUE einige Umftdnde davon ju Befdhdmung des Seaentheils anfihren,

e vorige Herr Bifdyoff gu_ Luttic), hohfetigen Gedddytniffes, hat
a3 Firit- und Grafliche Hauf Stolbers vigore Mandati Czfarei de
exequendo, und nody auf ein befonderes Kayfeclidyes Referipe immittivet,
Diefes oll ein Spolium feyn,

-Sdion vor langer Jeit ift ein frembder Mann, den man nicht gebens
net, und fidh nicht legitimicen Eonnen, in dag SAIo su Rodyefort qes
fommen,  IBeil man ifm nun nicht getrawet, hat man verlanget , fidy
entwoeder ju legitimiven , oder fidy wea su begeben , leteres hat e ofyne
Gewalt gethan, Diefes folf toieder' ein Spolium feyn, ofnacadytet dody
alles nady wie vor im Sdylof in ftatu quo verblichen.

Die benden Herrfchafften Cugnon und Chafiepierre, in der Grafs
fdyafft Chini gelegen , und o Terres neutres pflegen genannt ju werden ,
aehoven opnfiittig gu der Ovafidaffe Rodyefore, indem Lowenitein felbit
i einee unter dem Titul:

Deduttion du droit, par laquelle le Prince de Leewenflein-Wert-
beim efpere 4’ etablir fonder par les prewves les plus parfaites
&' irreprochables les droits & Abkes de Souverainité, qui fui ap-
partiennent, & ont toujours apparteny 1 fos Ancéires fur &5 4 ['e-
gard des Terves de Chaffepierve , Cugnon € des leurs dependences :

in Deud geaebenen Sdyrifft hin und tieder, ingbefondere aber §. 99. of-
fentlidy eingefichet, Dag fie von denen Grafenvon der Mavd an die Gras
fen von Stolberg gefommen , woraus von felbiten fliefiet, dag diefelben
n der Briwver- Einigung beatiffen, und su Fodyefore gebdren, aucy Fonne
te, wann e ndthig wire, Durdy unverwerfliche Seuantffe dargethan wers
den, Dag in diefen Herefchafften an denen dlteften Greng - Steinen der
BucsftabeR-das ift Rodyefortifeh, ftehet, woraus handaveiflich, dag fie
tine Pertinenz von Rodyefort feyen, und alfo dem Haufe Stolberg suaes
forodyen yworden, weldhe Pertinenz, die @raf Ludwig von Stolberg bes
f%ﬁm, nody auf vielerley LBeife davaethan werden Fonnte, wann, es nd»
thig.

Das Hauf Stolbers hat durd) dasjenige Mittel, weldes der Ge.
aentheil felbfE eviehlet , “aefudbet, ‘3u diefen ihm auf die geredhtefe vt
ugefprodyenen beyden Hevefehaffeen ju aelangen.

Der Gegenthyeil hat darauf dag Hauf Stolberg durdy eben dag Mits
tel, weldyes ev anfdytwdrgen will, wieder von dem Geinigen gebradyt,
und decinives e8 nody, - Dem obngeadytet follk Stolberg cin groffes Spo-
lum begangen haben,

§. " 35.

Bey der Liquidatione fructuum perceptorum follen nady der Geaens
tt'ebl;l:hm gewohnlicyen Sdyreib o Art nidyts als Nulliceeeen vorgeaangen

Det vorige $Here Bifdyoff 34 Luttidy hat vigore Commiflionis C-
fareze Di¢ Frugtus liquidiven laffen.

G2 Der
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Der Gegentheil, wie ev felbft nidyt in Abvede feyn Fan , it verfchies
dentlidy, und allemalhl behorig, citiret worden, hat qber die Citationes

nidt etmahl annehmen solien , aefthweige dann, daf et erfdyienen

ware.

Die Commiflion Hat aus vielen Nechnungen , fo viel man finden Fons
nen , nur die gewiffe und fidndige Revenus, mit Yuslaffung derer unges
wiffen, ge308en, und daraus provifionaliter, i, c. big man dificits nod)
etioag mehreres beybringen swlicde, einen Stacum gemadbt, jevody alio,
Dag von einem iebenvﬁabr nody ein evEledlidses per moderationem abges
3”}“"’ It)vober) nody nber diefes vem Gegentheil Gegen - Beweif refervi-
ret yourde.

Bie aber nidts beyacbradyt worden iff, Hat die Commiffion dag
Erfanntnif dem Kapfeclichen und Reichs - Sammer - Seridyt eingefender,
yocldyed, nadhdem .e8 alles vor vehtmagig exfannt, da8 Mandatum de
exequendo ergehen laffen.

. Das Grafliche Haug Lowenfein iff in diefer ganten Sadve alleseit
mit citivet worden. €3 hat aber die Eefldrung gethan, dag es Feinen
Zheil an denen fru&tibus perceptis habe, und dem ofhnaeaditet iff dem
Mandato de exequendo einverleibet , dag, im all dag FurfHide Hauf
Lowenftein in executione beybringen fonnte , daf das Graflide Haug
Fgeil an denen Fructibus gehabt, diefes audy davauf exequivet werden
olfe.

o viel die andern Primordial - Beflagte anbelanaet , fo Hat Gegen.
theil feinem Geftandnif hady, deven vermeyntlidye Jura an fidy gebracht ,
umd mug alfo audy davor hafften, yie er dann audy ofmne eimigen Eins
wand fortaehandelt.

Wann im ubvigen Gegentheil fidy bey diefer Lignidation 3u befdhwehys
ten gehabt Bittes So wird devfelbe doch okl gerwuft haben, 1o er diefe
Befthroehrden anbringen , und daer fidy dagienige aefallen lafien miffe,
was fich auch andere eid)s - Stdnde gefalien laffen.

§ii36,

Gndlidh Formmt der Gegentheil nody mit einer Gegen- Redynung ane
aegogen,  Der Berfafjer muf fidy fehye exfreuet haben, wie er diefelbe
fo fcyon verfertiaet aehabt , dag uber zwen Millionen heraus gefommen,

‘@3 wirh nidyt ndthig feyn, davauf nur ein Wort ju antroorten, man
glaubet auch niche, dag der Geaner IWillens fepe, bey einer Hodylopli.
chen Neid)8 - BVerfammlung , weldye mit gans andeen und widitigern Sq.
dyen befchdfftiaet ift, feine vermepntlidye Sorderungen auszublagen,, oy
dern die intention gefyet nur dahin , die geaen ihn ecfannte Execution ej,
nes liquidi durdy eine unjeitige Einffvenung einer angeblicyen aber augens
fd,gt;n‘[:‘% eg“cmij illiquiden Sorderung, ob e gleidh allen Redyten gurwidec,
3u he o

 Wann der Geaentlyeil ettoag gu fordern aehabt hitte, fo hat ee dag
behorige Forum, allwo man antworten misffen, gewuft ; wosu er aud
Seit gnug aehadt , und 1008 ex fich ndehig evadytet, voraebradye hat,
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Siedertmann Fan felbften fefien, dag dicfe GegenTorderung auf nidhts

a8 foldyen Affertis berufe , weldye theils falfdy, uncowiefen, und nicht
etkannt, theils aber mely wider alg vor den Gegentheil find.

&2 witd aud) wohl niemand davor halten Founen, vag hierdurdy die
“Execution einer lingff liquiditten Summe, w0VOR anjeso bie Neve ift,
Sehemmet werden moge. -

Das Fiirft-und Graflicdhe Hauf Stolberg Fan mit mehrerem Gugan
nody vicle Fovderungen an Lowenfrein madien, und gwar auffec dem ,
a8 3 wegen 174000, fl, per Sententiam Cameralem nuninehto audy bes
veits liquido gu fordern hat, weaen der ubrigen groffen Sihulden, fo
@raf Ludwig von Stolberg jum qrofien Nadytheil des Hanfes aemachet,
foegen der unerfbwinglidhen Koften, woving das Hauf Stolberg durd)
ungeredyte Tergiverfationes Des Haufes Lowengtein in diefer Sacbe efes
g;t woiden, wegen BVorenthaltung ves acoften Theid der Grafihaffe

odyefort , nebft Denen fru@ibus perceptis , imaleidhen wegen des Ane
forudy8 auf Breuberg , wovon fdyon in mehreven Sdrifiten Meldung ges
than ift, andever su aefchwoeigen, dodh witd {oldyes an gehorigem Orte
%Befd)ebm{ und hierans Fan abgenomnten twerden , vag, tvann man dem

Begentheil niadfolgen voollen, e8 nidyt fdwer gefallen, eine Hedynung ,
Die iel beffern Grund gehabt, und yeit wber die Gegentheiliae hinaus ge«
fhiegen, zu vecfertigen.

§ 37

Hierdurdy wird alfo hinldnglidy aeseiget feyn, dag die Vovfbieaelum,
gen, yoorunterder Girftliche Geaentheil in diefer Sadye jum swenten mal
den Recurfum tentivet , qug lauter ireigen , veedreheten Tahrheitdz und
Reiths - Conttitutions- yidrigen , yie nidt sweniger duvch vefchiedene ,
Tdngft in die Nechts. Krafft evroachfene aeredtefte Urtheile abaethanen
Gadyen beftehen , audy denen Juribus des hohen Lehn-Hof8 nady Befdyafe
fenbeit diefer Sadye im gevingften nidyt preejudicivet worden, oder were
‘!_:cn Fonnen, mithin der von neuem tenticte Recurfus gant unftatthaft
e,

@3 wird audh ein jeglicher, voeldyer nue ded Gegentheils eigene Sdyrifs
ten anfiches, [eicht finden Fonnen, Daf ¢ in diefer Sadye aliein auf Pri-
vat- Geredytfamen angefommen’, alfo diefelbe eine pure privata & jutitiee
caufa feye, wobey nirgends cin Interefle commune ftatuum einfihidaet.

Da num die Hidften Reichs« Geridyte gefetset find , unt deraleichen
Sadyen abguurtheilen , md o8 fimmtlichen Hochit- und Hoben Standen
¢8 Reichs ein aemeinfames Interefle ift , Do die Jultiz aehandhabet, und
Die Execution foldyer Lirtheile nidht, bis in die Eroiateit verlhoben werde ,
audy iedermann von der Dexteritdt und grimdlidien Einfidyt derjenigen
MCmbI'O\:un) , Yoomit ein &odmrﬂf‘,[ld}fg .S{m)fﬁ'l“beﬁ und 9““{)5 - Game
mee- Gevidyt befeget gervefon, wnd nody ift, verficert feyn wird , daf
Deffen N diefer Gadye evbannte Lrtheile , bey weldyen, nad) dem an wepl.
%bm Fomifh, Rayfertiche Moajeftat Kayfee Carolum VI=™ glorwwiirdig:
en Andendiens, won dem damahlisen Heren Sammer - Ridyter exlaffe:
nen Bevidyt jedetseit Vota unanimia getvefen , vollig gevedyt fepen s IS
Yoerden aud) Thro Rémifdy » Rayferliche Yvajeftar und fdmmrntb_f
it und Hobe Stanve des Reidhs nid)t jugcben, DA dex Gegenthel
R
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in Diefer pure privata & juftitize caufa von denen IAngft in die Redhts
Keafft eeadyfenen Urtheilen abfpringe , und die Execution protrahite,
befonders da der uufiliche Segentlyeil aus denen Revenus derer Heres
fehafiten. Wectheim und Breubers, wie audh denen fo lange Sahre aus
der Graffdafit Rodyefort nebfr Sugehvr mala fide gegoaenen und nody ards
ften Theils gichenden Fructibus, ' follic) mit fremdem Gutly die Koften
beftreitet; Dag Girft. und Grafliche Haug Stolberg aber alles aus dery
Stinigen nefymen, und iy dadurdy vevitecren milffen, weldyes legteve der
Gegenthyeil fogav, wiewohl auf eine verfehree Art, voreuden ollen.

Wepland Jhro Romifd - Kapfertiche Majeftdt Carolus Vie glovs
tourdiafien Andenckens , haben bereits bey dettt in diefer Sadye vormahls
tentitten Recurfu den Ungeund und die Unjuldgiafeit deffelben allerer
Teudbteft cingefelien, und deswegen in drepen untecidiedlidyen Refcriptis,
fowohl an Dero Dodanfehnlide Principal - Commiflion, a8 audy an
oen damabligen Heern Cammer: Ridyeer, und endlidy an den vorigen
Seven Bifdjoffen gu Lttidy declarivet, wie i nidt zugeben Fonnten ,
Daf in diefer Privac-und Jutiz- Sadye die Jultiz ju hemmen,, einfo fdhdd=
der Eingang gemadyt werde,

u Yhro jest glorwiirdiafE regicvenderr Romifihz Bapfetlidhen
maj%idrj, tie audy [dmmtlidyen Hodyftzund Holhen Gtiaben Des Neidys:
hat demnady Das Si(i- und Grdfliie Daug Stolberadie gewiffe Juver:
fidyt , Diefetben werden in die Reidhs- Contitutions- widrige Abfichten
und Machinationes de Sieftlidyen Gegentheils , da derfelbe die Religion
fo gar um DeEmantcl feiner ungeredyten Sadye nefymen will , auf feine
et willigen, mithin Den jesst wiederholten Recurfum nidht geftatten ,
fondeen vielmehy e8 bey der fo offters erfannten Executionlaffen , damit

davurd) Das Furfts und Grdflice Hauf Stolverq su denenmun
nber 160, Sabre[ entbehrten Fru@ibus
aclange.
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= 2Ulles dasjenige/ Was in dem und stoat alleinig don dem Fiitflichen
Haufe Lowenftein. Wertheim an eine Hodyloblidye au?cmcine Reidys: Verfamms
1ung §u egenfpurg erlaffenen und ben 29. April. 1747, ditirten chreiben nebft deffen
niagen vorgefpiegelt toerden soller ;
| 3n Beiner andern Adfidt aefdyehen nue die ecfannte gerechtefte Execution
; ¥ ?em ertoebnten gﬂ&%ﬁﬁ"g&e@:ﬁ:m auhemmen ngurcbgaber Die %acbtx 2
l biff it Die ErvigReit w procrahiren,

Und dag alles

| Sauter fehon tebrmablen borgebrachees, unerfindliches, Iahrheitss Acten sund Reichss Conthitu-
| tions- fuigdriges unbd Der aUf8 neue tentirte Recurfus gant unbefugt feve.

Cum Adjun&is fub Num. L. usqﬁc VIL inclufive.

@edrncks im Jabr 174¢.




	Kurtze Vorstellung daß in Sachen des Fürst- und Gräflichen Hauses Stolberg gegen das Fürst- und Gräfliche Hauß Löwenstein-Wertheim Die aus der Graffschafft Rochefort Lüttichischen Antheils genossene Fructus betreffend, Alles dasjenige, was in dem ... Schreiben nebst dessen Anlagen vorgespiegelt werden wollen, In keiner andern Absicht geschehen, als nur die erkannte gerechteste Execution ... zu hemmen ...
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